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Berlin, 12. Auguſt. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat dem 
General der Infanterie, Freiherrn v. Barnekow, commandirenden General 
des 1. Armee Corps, das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichen⸗ 
laub und Schwertern am Ringe verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath a. D. Dr. Wieſe zu Potsdam den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Kaffe mit Eichenlaub: dem Geheimen Regierungs⸗Rath v. Mech 
zu Arnsberg den Rotben Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem 
. und Local Schul Inſpector Heinſch zu Schönfeld im Kreiſe Habel⸗ 
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chwerdt und dem emeritirten Prediger Todt zu Barenthin bei Kyritz, bis⸗ 
n im Kreiſe Oſtpriegnitz den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
erliehen. f 
Dem Kaiſerlichen Conſul Ziegler in Baſſein ift auf fein Anſuchen die 
Lutlaſſung, aus dem Conſulatsdienſte ertheilt worden. — Die Advocaten 
Schmib, Dr. Heißer, Bodem und Doinet in Colmar find, unbeſchadet 
ihrer Stellung als Advocaten zu Anwälten bei dem Appellatlonsgericht in 
Colmar ernannt. — Der bisherige Privatdocent in Halle a. S., Dr. Adolf 
Ritter von Liebenberg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der phi⸗ 
e Facultat der Univerſität zu Königsberg i. Pr.; und der prac⸗ 
tische % x. Dr. Ludwig Heusner zu Barmen zum Kreis⸗Wundarzt des 
Kreiſes Barmen ernannt worden. 


„Berlin, 12. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſer und Kö: 
nig] haben Gaſtein geſtern Vormittag um 10 Uhr verlaſſen. Bei 
der Abfahrt hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden, das 
Se. Majeftät mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen begrüßte. Allerhöchſt⸗ 
dieſelben verabſchiedeten Sich in huldvollſter Weiſe von dem Kaiſerlich 
öſterreichiſchen Miniſter Ritter v. Chlumecky, dem Fürſten Rohan, dem 
General v. Beyer und mehreren anderen Perſönlichkeiten. 

Um 11 Uhr trafen Se. Majeſtät in Lend ein und ſetzten nach 
kurzem Aufenthalte die Reiſe nach Roſenheim fort, woſelbſt die Ankunft 
Abends erfolgte. Die Stadt hatte ſich zu Ehren des Allerhöchiten 
Gaſtes reich mit Fahnen geſchmückt; von der Bevölkerung wurden Se. 
Majeſtät mit lebhaften Hochrufen begrüßt. Das Nachtlager haben 
Allerhöchſtdieſelben im Badehotel genommen. 

[Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten] der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin beſuchten am 7. d. Mts. von In: 
terlaken aus den Grindelwaldgletſcher und machten am 8. einen Aus⸗ 
flug nach Beatenberg. 

[Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg-Schwerin] traf geſtern Abend, von Sr. Königlichen Hoheit 
dem Erbgroßherzog auf dem Bahnhofe empfangen, aus Ruppin hier ein, 
übernachtete im Hotel Royal und ſetzte heute früh mit Ihrer König: 
lichen Hoheit der Großherzogin, welche heute früh in Begleitung Ihrer 
Kaiſerlichen Hoheit der Großfürſtin Marie von Rußland aus Schwerin 
hier eingetroffen war und Sich mit der Verbindungsbahn direct nach 
der Anhalter Bahn begeben hatte, die Reiſe nach Bayreuth und von 
da nach München fort. (Reichs⸗Anz.) 

= Berlin, 13. Auguſt. [Keine Vermittelung. — Der 
Kaiſer. — Die Marine. — Die Gewerbeordnung. — 
Aus dem Handelsminiſterium. — Feuersbrunſt.] In hie⸗ 
ſigen beſtunterrichteten Kreiſen beſtreitet man ganz entſchieden alle 
Nachrichten über bevorſtehende Vermittelungsverhandlungen zwiſchen 
Petersburg und Wien. Hier wird vielmehr angenommen, daß die 
drei Kaiſermächte die Abſicht hätten, den Dingen vorläufig ihren Lauf 
zu laſſen. Man ſcheint Grund zu der Annahme zu haben, daß Eng⸗ 
land unter dem Druck der öffentlichen Meinung des Landes zuerſt das 
Nichtinterventionsprincip aufgeben wird und bez. Schritte Englands 
nahe bevorſtehen. Natürlich würde man darin einen großen diploma⸗ 
tiſchen Sieg der drei Kaiſer⸗Politik erblicken. Inzwiſchen hat man in 
hieſigen leitenden Kreiſen bereits gegründete Veranlaſſung mit Genug⸗ 
thuung auf die bisherige Haltung zu blicken, denn es wird erſt jetzt bekannt, 
daß man von hieraus, wenn auch nicht auf directem Wege, zur Zeit darauf hin⸗ 
gewirkt hat, Serbien von einer kriegeriſchen Action zurückzuhalten, deren 
Folgen jetzt das Land zu vernichten drohen. — Se. Majeſtät der 
Kaiſer gedenkt fi in der nächſten Woche zu den Cavalleriemanövern 
nach der Provinz Poſen zu begeben, in welcher bereits ſehr umfaſſende 
Vorkehrungen für einen außerordentlich glänzenden Empfang des 
Monarchen getroffen werden. Auch der Beſuch Elſaß⸗Lothringens 
Seitens des Kaiſerz im nächſten Monat ſcheint feſtzuſtehen. Der 
Kronprinz dürfte Se. Majeftät auf dieſer Reife begleiten und es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe Reiſe nicht nur einen rein militairiſchen 
Charakter tragen wird. Es ſei übrigens hierbei bemerkt, daß die Nach⸗ 
richt von der bevorſtehenden Bildung dreier, neu zu ſchaffender elſaß⸗lothrin⸗ 
giſcher Infanterie⸗Regimenter, mindeſtens verfrüht iſt. Zur Zeit wird wenig⸗ 
ſtens nicht daran gedacht und beſteht eben nur die Abſicht, die Infanterie⸗ 
Regimenter Nr. 97, 98 und 99, welche noch nicht beſtehen — es folgt dem 
Infanterie⸗Regiment Nr. 96 gleich das kgl. Sächſiſche Infanterie⸗Re⸗ 
giment Nr. 100 — bei ihrer ſpäteren Bildung aus Elſaß⸗Lothringen 
zu recrutixen. — Von den Fahrzeugen der deutſchen Marine ſind augen⸗ 
blicklich in Dienſt geſtellt: 23 Fahrzeuge und zwar: 4 Panzerfregatten, 
1 Schrauben⸗Linienſchiff, 2 gedeckte, 5 Glattdeckcorvetten, 2 Avifos, 
1 Kanonenboot der Albatroß⸗Klaſſe, 5 Kanonenbote erſter, 1 Kanonen⸗ 
boot zweiter Klaſſe und 2 Segelſchiffe. Dieſe Fahrzeuge beanſpruchen 
eine Beſatzung von 5439 Mann, d. h. beinahe den geſammten Frie⸗ 
densſtand der deutſchen Marine. — Schon während der letzten Reichs⸗ 
tagsſeſſton war erneut von einer Reviſion der Gewerbeordnung die 

ede, welche allerdings in einzelnen Petitionen angeregt worden war. 
ben, wie man hört, Erhebungen über die Bedürfnißfrage ftatt- 
gefunden, welche indeſſen die Nothwendigkeit eines Reviſionsverfahrens nicht 
berausgeſtellt haben. Dagegen wäre eine ſtrengere Handhabung einer ganzen 
Reihe von Beſtimmungen über den Gewerbebetrieb ausreichend erachtet wor: 
den, um vorhandenen Uebelſtänden vorzubeugen. — Der Handelsminiſter 
Dr. Achenbach wird heute hier zurückerwartet. Der älteſte Rath ſeines 
Miniſteriums, der Miniſterlal⸗Director Mac⸗Lean, welcher den Minifter 
während feiner Abweſenheit vertrat, hat ſoeben feine Entlaſſung aus 
dem Staatsdienſt wegen vorgerückten Alters nachgeſucht. Derſelbe 
trat ſchon bei der Bildung des Handelsminifteriums aus dem Fiuanz⸗ 
miniſterium in daſſelbe über und ſtand hier zuletzt an der Spitze 
des Bau⸗Departements. — Heute Nacht um 1 Uhr entſtand in der 
großen Tuchfabrik in dem nahen Rummelsburg eine große Feuersbrunſt, 
welche die umfaſſenden Fabrikgebäude total einäſcherte. Die ganze 
euerwehr war auf den Beinen, vermochte aber dem Brande nicht 
Einhalt zu thun. Der Schaden iſt beträchtlich und mehrere hundert 
rbeiter werden durch die Vernichtung der Fabrik brotlos. 
[Die Mediations⸗Gerüchte! in der orientaliſchen Frage wollen 


und werden vorläufig nicht zur Ruhe kommen, Nach unſeren In⸗ Spalier und begrüßte den Kaiſer mit ſtürmiſchen Hurruhrufen. Die 
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formationen ſteht das dieſſeitige Cabinet bis jetzt dieſen Dingen noch] Stadt iſt bekränzt, alle Häuſer flaggen. Um 9 uhr findet ein Fackel nn 


durchaus reſervirt gegenüber. Ein Umſtand, der bisher noch wenig 
oder gar nicht bekannt geworden, verdient indeſſen beſondere Beachtung. 
Darnach hätte man hier zur Zeit nicht ermangelt, wenigſtens auf 
indirectem Wege in Serbien vor den Gefahren eines Angriffskrieges 
gegen die Türkei warnen zu laſſen. Hieraus wird denn auch die jetzige 
Reſerve der deutſchen Regierung erklärlich. Wie die Dinge augen⸗ 


blicklich ſtehen, darf an Vermittelungsverſuche der Großmächte für das] Außer Sr. Majeftit dem Kaiſer find von deutſchen Fürſten noch hier 


Erſte noch nicht gedacht werden. 

[In der kaiſerlichen Admiralität] herrſcht jetzt lebhafte 

Thätigkeit, welche ſich zum Theil auf weitere Beſtimmungen über das, 
in die türkiſchen Gewäſſer entſendete deutſche Geſchwader bezieht. Es 
wird ſich demnächſt eniſcheiden, ob die Zahl dieſer Fahrzeuge erweitert 
werden ſoll, jedenfalls iſt beſchloſſen, daß eines der Schiffe vor Sa⸗ 
lonichi bleiben wird. 
Ausprägungen.] In den deutſchen 90 ſind bis zum 
5. 1 1876 geprägt: an Goldmünzen: 1,085,677,840 M. Doppelkronen: 
328,179,330 M. Kronen; hiervon 20 Privatrechnung: 171,345,164 M.; 
an U 61.893.640 M. 5⸗Markſtücke, 9,792,286 M. 2:Markitüde, 
143,044,720 M. 1: Vtarkitüde, 32,536,136 M. 50 Pf. 50: Brennigitüde, 
29,803,490 M. N 0 an Nickelmunzen: 19,217,890 M. 70 Pf. 
10-Pfennigſtücke, 10,644,457 M. 45 Pf. 1 tücke; an Kupfermünzen: 
5,706,922 M. 84 Pf. e 3,214,824 M. 2 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. 
Geſammtausprägung: an Goldmünzen: 113,857,170 M.; an Silber⸗ 
münzen: 277,700,273 M. 30 Pf; an Nidelmünzen: 29,862,348 M. 15 Pf.; 
an Kupfermünzen: 8,921,746 M. 86 Pf. 

Köln, 9. Auguſt. [Die Spitzen der Fortſchritts⸗Partei] 
haben bereits behufs der Wahl⸗Vorbereitung mehrere Vorbe⸗ 
ſprechungen abgehalten und werden demnächſt eine größere Verſamm⸗ 
lung anberaumen, um die Vertrauensmänner für die einzelnen Bezirke 
zu bezeichnen. Man hat ſich vorher mit den Spitzen der National⸗ 
Liberalen ins Benehmen geſetzt, und es ſteht eine Einigung faſt außer 
Zweifel. Aller Wahrſcheinlichkeit nach find beide Parteien für Wieder: 
wahl der bisherigen Abgeordneten App.⸗Ger.⸗Präſ. o. Rönne und 
Adv.⸗Anw. Welter, von denen jener zum National⸗Liberalismus und 
dieſer zum Fortſchritt zählt. : (Fr. J.) 

—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 12. Auguſt. [Rückkehr 
des Königspaares. — Die Manöver und die Pelzwaaren⸗ 
Auction. — Ein ſächſiſcher Gnadenort. — Eiſenbahnen.] 
Der König und die Königin von Sachſen ſind geſtern Vormittag von 
ihrer Schweizerreiſe in beſtem Wohlbefinden wieder in Dresden an⸗ 
gelangt, haben ſich aber ſofort nach Nieder⸗Sedlitz begeben. — Be⸗ 
kanntlich find die Leipziger Rauchwaarenhändler die bedeutendſten ihrer 
Branche in Europa und Leipzig das eigentliche Centrum des Pelz⸗ 
handels. Mit Rückſicht darauf iſt die große Londoner Pelzwaarenauction, 
die alljährlich vor der Leipziger Michgelismeſſe ſtattfindet, dieſes Jahr 
früher, als üblich, angeſetzt, weil die großen Leipziger Rauchwaaren⸗ 
händler mit Rückſicht auf die bevorſtehende Anweſenheit des Kaiſers in 
Leipzig und auf ihr Erbieten, bei den Manövern Gäſte der Stadt in 
ihre Wohnungen aufzunehmen, ſich zu dem ſonſt üblichen Termin von 
Leipzig nicht entfernen wollen. — In den ultramontanen Kreiſen iſt 
man eifrig bemüht, Wallfahrten nach dem alten ſächſiſchen Gnadenorte 
Roſenthal bei Marienſtern in Scene zu ſetzen. In Poeſie und Proſa 
weiſt das „Bennoblatt“ und das „katholiſche Volksblatt aus Sachſen“ 
auf die Bedeutung des alten, aus der Mode gekommenen Wallfahrts⸗ 
ortes hin, an dem Gott beſonders „feine Huld und Güte den Men: 
ſchen durch Gewährung ihrer Bitten zeige, wie in Lourdes in 
Frankreich, Mariazell in Steiermark, Abſam in Tyrol, Alt: 
ötting in Baiern, Kevlaer in Niederrhein, Mariaſchein und 
Philippsdorf in Böhmen. Bis jetzt wird der Gnadenort fait 
ausſchließlich von den anliegenden Wenden beſucht, doch iſt die 
Renovation der dortigen Kirche, die bis zum Feſte Mariä Geburt 
vollendet ſein wird, Anlaß für die katholiſche Geiſtlichkeit geworden, 
die Wallfahrt dorthin den Gläubigen zu empfehlen. Daß es dabei 
auf eine Demonſtration in ultramontanem Sinne abgeſehen iſt, geht 
aus dem Schluſſe eines Artikels des „Bennoblattes“ hervor, welcher 
lautet: „Kommt auch ihr Deutſche in's Wendenland und beſucht das 
Gnadenbild unſerer gemeinſamen Mutter, bringet hier Eure Anliegen 
vor, beſonders aber vereinigt Euch mit uns im Gebete, daß 
Gott ſeine ſchützende Hand über uns ausſtrecken möge in 
dieſer Zeit, wo von allen Seiten die katholiſche Kirche 
angegriffen wird und den Katholiken Gefahr droht be— 
züglich des hoͤchſten Gutes, das wir beſitzen, des heiligen 
Glaub ens x.’ Man wird ſich alſo wohl auf eine neue Auflage 
von Lourdes gefaßt machen müſſen! — Generaldirector von Tſchirsky 
hat vorgeſtern Namens des Staats die Hainchen⸗Roßweiner Bahn 
übernommen. Am Dinstag erfolgt die Eröffnung der Strecke Mulda⸗ 
Bienmühle auf der Freiberg⸗Brüxer Bahn. 

Bayreuth, 11. Auguſt. [Kullmann], welcher bekanntlich im 
Zuchthauſe St. Georgen ſeine Strafe wegen des Attentats auf den 
Fürſten Bismarck abſitzt, wird ſich, nach dem „Bayr. Tagebl.“, näch⸗ 
ſtens wegen Widerſetzlichkeit vor dem hieſigen Bezirksgerichte zu verant⸗ 
worten haben. Derſelbe hatte vor einiger Zeit feinen Vater erſucht, 
die Bitte um Begnadigung an den Fürſten Bismarck ſtellen zu wollen. 
Der Vater hatte dieſes Anſinnen zurückgewieſen und darüber ſcheint 
Kullmann im höchſten Grade gereizt geworden zu ſein. Genug, vor 
ca. 14 Tagen, als er Vormittags 9 Uhr zu einem Spaziergang ab⸗ 
geholt werden ſollte, ſtürzte er ſich plötzlich auf den Aufieher, ſchlug 
ihn mit einem Waſſerſchaff gegen die Stirne, fo daß dieſer beſinnungs⸗ 
los zu Boden fiel, und konnte nur durch andere Gefangene von wei⸗ 
teren Mißhandlungen abgehalten werden. 

Bayreuth, 12. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaiſer Wil⸗ 
helm] traf um 5 Uhr Nachmittags hier ein und wurde von der ver⸗ 
ſammelten unabſehbaren Volksmenge mit enthuſiaſtiſchen Zurufen be⸗ 
grüßt. Se. Majeftät wurde vom Großherzoge von Weimar, von dem 
Grafen von Holnſtein, dem Regierungs⸗Präſidenten Burchtorff, dem 
Bürgermeiſter Munker und Richard Wagner empfangen. Der Kaiſer 
unterhielt ſich mit den Anweſenden auf das Huldvollſte. Wagner 
ſtellte Sr. Majeſtät die Mitglieder des Verwaltungsrathes des Bay: 
reuther Theaters vor. Nach halbſtündigem Aufenthalte fuhr der Kaiſer 
in offenem vierſpännigen Wagen nach der Eremitage, wo derſelbe mit 
dem Großherzoge und der Großherzogin von Baden Wohnung ge⸗ 
nommen hat. Auf der Fahrt bildete die dichtgedrängte Volksmenge 
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Expeditien: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt. 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. i 


Montag, den 14. Auguſt 1876. 8 


zug ſtatt. 2 

Bayreuth, 13. Auguſt. [Se. Majeſtät der Kaifer], welchem 
geſtern Abend vor der Eremitage ein glänzender Fackelzug dargebracht 
wurde, hat heute Vormittag dem Gottesdienſt in der Hauptkirche bei⸗ 
gewohnt. — Der Verkehr in der Stadt iſt ein äußerſt lebhafter. Die 
Zahl der hier anweſenden Fremden wird auf 3000 bis 4000 geſchätzt. 


anweſend die Großherzoge von Baden, Mecklenburg und Weimar, die 
Herzoge von Anhalt und Altenburg. Außerordentlich zahlreich iſt die 
Künſtlerwelt, auch vom nicht⸗dramatiſchen und nicht⸗muſikaliſchen Ge⸗ 
biete, vertreten. Es ſind u. A. anweſend Hans Mackart, Lenbach, 


Die Zahl der auswärtigen Correſpondenten aus Deutſchland, Frankreich, 
England, Italien, Nordamerika beträgt zwiſchen 50 und 60; alle 
größeren Berliner, Wiener, Pariſer, Londoner und New⸗Norker Blätter 
ſind vollzählig vertreten. 7 
München, 9. Auguſt. [Die Zäntereien in der ultra⸗ 
montanen Preſſe] gehen auf das ergöͤtzlichſte weiter, aber wenn 
wir von der Wahlenthaltung der anſtändigeren Theile des clericalem 
Heerlagers abſehen, die, wenn das fo fortgeht, vielleicht größeren UÄm⸗ 
fang annehmen könnte, iſt ſchließlich auf dergleichen häusliche Scenen 
bei dieſer Partei wenig zu geben. Etwas anders ſteht es mit dem 
Einfluſſe, welchen die neuen Biſchöfe in Bamberg und Paſſau langfam 
gewinnen werden. Man hört von den betreffenden Herren und 
der Art ihres Auftretens nur das Beſte und hat nicht zu befürchten, 
daß mit ihnen Erfahrungen wie mit den verſtorbenen Biſchöfen 
Reißmann und Haneberg gemacht werden. Es iſt richtig, daß in 
der Diöceſe Paſſau der verſtorbene Biſchof Heinrich in feiner Art 
regierungsfreundlich war und die Unbändigkeit feines Hetz⸗Clerus 
zurückzuhalten ſuchte, aber er war ein alter eigenſinniger Herr, dem 
mancher feiner Pfarrer von früher her viel auf das Kerbholz geſchnitten 
hatte. Der neue Biſchof Weikert kommt im beiten Mannesalter 
an's Regiment und hat zweifelsohne das ſchwere Amt mit dem vollen 
Bewußtſein der neuen Aufgabe übernommen. Schon jetzt iſt eine 
bemerkenswerthe Ruhe in der paſſauer Diöceſe eingekehrt, wie ja auch 
der Abgeordnete Pfahler in der Kammer dieſes Mal ſehr gelinde Saiten 
aufgezogen hat. In dem Bamberger Biſchofsſprengel iſt die Arbeit in 
ſo fern ſchwieriger, als unter dem verſtorbenen, an ſich wohlmeinenden 
und friedliebenden Deinlein zuletzt Alles aus Rand und Band gegangen 
war und im Domcapitel wie im übrigen Clerus die wildeſten ultramon⸗ 
tanen Schreier obenauf waren. Dieſen Augiasſtall auszukehren, erfor⸗ 
dert herkuliſche Kraft, aber der Erzbiſchof Schreiber ſcheint der rechte 
Mann zu ſein. Am Ende hat das biſchöfliche Amt nach der Kirchen⸗ * 
verfaſſung ſo viel energiſche Zwangsmittel, daß der Widerſtand auch des 
hartnäckigſten Kaplans und Pfarrers gebrochen werden kann, wenn der 
Biſchof nur feſt bleibt. Man hört aus beiden genannten Diöceſen ver⸗ 
ſchiedene Belege, daß der Clerus den jetzt anders wehenden Wind be⸗ 
deutend verſpürt, und Pfarrer Mahr ſoll nicht der einzige Wilde ſein, 
welcher zahm geworden iſt. Den wahren Jutereſſen der Religion und 
der Kirche kann damit nur gedient werden. (K. 3.) f 
A Straßburg, 11. Auguſt. [Etwaiger Beſuch des Kaiſer 8. 
— Die angebliche Errichtung elſaß⸗lothringiſcher Regi⸗ 
menter.] Es wurde ſchon vor einigen Monaten aus guter Quelle 4 
mitgetheilt, daß unſer Kaiſer die Abſicht hege, bei Gelegenheit der in 
dieſem Herbſte im Elſaß ſtattfindenden großen Cavallerie⸗Mandver auch x 
unſere Stadt mit feinem Beſuche zu beehren. Die Wahrſcheinlichkeit 
eines ſolchen hat in letzterer Zeit in Folge mancher hier hervorgetretenen 
Anzeichen zugenommen; fo hörten wir u. A., daß bereis im hieſigen 
General⸗Commando die für hohe Beſuche daſelbſt reſervirten Gemächer 
in Stand geſetzt würden, da der Kaiſer beabſichtige, fein Abſteiges 
quartier bei dem commandirenden General von Franſecky zu nehmen. 
Kommt der kaiſerliche Beſuch zur Ausführung, ſo darf man auf das 
Verhalten der eingeborenen Bevölkerung ihm gegenüber geſpannt 
ſein; auch fragt man ſich, wer Namens der Einwohnerſchaft den 
Kaiſer begrüßen ſolle, da wir bekanntlich keinen Gemeinderath 
beiten; Namens des Landes wird hoffentlich der Landesaus⸗ 
ſchuß dieſe Ehrenpflicht zu erfüllen nicht zögern. Vielleicht 
erhält aber der kaiſerliche Beſuch lediglich den Charakter einer mili⸗ 
täriſchen Beſichtigung, wodurch alle dieſe Fragen unberührt gelaſſen 
würden; freilich würde dies den hieſigen Deutſchen zu großem Be⸗ 
dauern gereichen, die das verehrte Reichsoberhaupt bei ſeinem erſten Weilen 
in dem wiedergewonnenen Straßburg ſelbſtverſtändlich gern in der 
umfaſſendſten und glänzendſten Weiſe begrüßt und gefeiert ſehen.— 
Die „Straßb. Ztg.“ hat jüngſt folgende Notiz in die Welt geſchickt: 
„Gerüchtweiſe verlautet in militäriſchen Blättern, daß es in der aAb⸗ 
ſicht liegen ſoll, in einer freilich noch nicht feſtgeſetzten Zeit drei neue 
Infanterie-Regimenter und zwar die erſten elſaß⸗lothringiſchen mit den 
Nummern 87,88 und 89 (muß heißen 97,98 und 99) zu errichten“ 
Dieſe Notiz hat hie und da ein gewiſſes Aufſehen erregt, da man noch 
immer glaubt, die „Straßb. Ztg.“ als ein von der hieſigen Regierung 
ſubventionirtes Blatt beziehe ihre Nachrichten von derſelben oder bringe 
fie doch wenigſtens unter ihrer Controle zu Markte. Dem iſt aber bis auf wenige 
vereinzelte Fälle nicht jo und im vorliegenden Falle haben wir es nur 
mit einer Aufwärmung der ſchon vor Jahren durch die Blätter gegan⸗ 
genen Erörterung zu thun, derzufolge es ſelbſtverſtändlicher Weiſe der⸗ 
maleinſt elſaß⸗lothringiſche Regimenter geben wird, die wiederum ſelbſts 
verſtändlicher Weiſe diejenigen Nummern führen werden, die noch nicht 
an andere Regimenter vergeben ſind. Heutzutage denkt aber Niemand 
an die Errichtung elſaß⸗lothringiſcher Regimenter, fondern Jeder, dem 
die Verhältniſſe und Stimmungen unſeres Landes nur einigermaßen 
bekannt find, beruhigt ſich dabei, daß der bisherige Brauch, die zur 
Einſtellung gelangenden jungen Elſaß⸗ Lothringer über eine Anzahl 5 
deutſcher Regimenter zu vertheilen, als der militairiſch und politiſch 
allein richtige, noch viele Jahre beibehalten werden wird. 
merika. a 
Quito, 20. Juni. [Ecuador unter Garcia Moreno] 
Mehr und mehr beginnt ſich der Schleier zu lüften, der feit Jahren 
über der inneren Verwaltung Garcia Moreno’ ruhte. Auch Blätter F 
von liberaler Richtung hatten, fo ſehr fie die jeſuitiſche Politik des 
ments wurde, die kräftige und geſchickte Leitung der auf Hebung des 


Mannes verurtheilten, dem kürzlich im Vatican die Ehre eines Monu⸗ 
Ackerbaues, Handels und Gewerbfleißes bezüglichen Arbeiten gerühmt. 
N * 
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© äußerte der Excedent, daß er ihn nicht feſtzuhalten brauche, da er ſich 


der Republik, wurde ſo nachläſſig geführt, daß beim Tode 


als ſie an Metallwerkben beſitzt, jo daß Handel und 
eine genaue Aufzählung aller der ſchweren Poſten, welche Garcia? 


im provinziellen Theil er 
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Von hieſigem Granit ruht, 
ſtil des 
goldenen Lettern nachſtehe 
Heinrich XVII., Prinz euß J. 2. 
8 ge in Klipphauſen den 20. Mai 1839, gefallen an der Spitze ſeiner Schwa⸗ 


7 Auferſtehun 
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und manche Worte des Lobes dem finſtern Zwinzherrn geſpendet. Wie 
ſehr derartige Anſcheruungen einer Berichtigung bedürfen, beweiſt eine 
auf Grund authentiſcher Urkunden veröffentlichte Schrift von F. P. 
Ja Gouverneur der Provinz Guayas. 
ie Finonzverwaltung, um einen Theil aus dem Werke hervorzuheben, 
war über die Maßen elend. Die Kammer von Guapaquil, die wichtigſte 
0 i Garcia Moreno's 
ſich ein, bedeutendes, durch keine Poſten nachweisbares Deficit herausſtellte 
und der Verwalter es ſich flüchtete. Während der letzten ſechs Jahre 
ofen der Staatskaſſe 15,328,547 Pezos zu, Erträge, welche nicht durch die 
Weisheit der Machthaber, ſondern krotz derſelben gewonnen wurden, trotz 
Der kleinlichen Beſchränkung des Handels, trotz der übermäßigen Erhöhung 
des Zolltarifs, trotz der hohen Abgaben, die den Export lähmten. „Was 
iſt von dieſer Summe“, fährt Jeaza fort, „fabelhaft im Verhältniß zu den 
Einkünften des Landes, geblieben? Der Ruin des Staatsſchatzes, der Ruin 
aller Zweige des Nationalwohlſtandes. Geblieben iſt eine Schuld von einer 
Million Peſos an die Bank von Ecuador. Die jetzige Ae e beſitzt 
keine Mittel, um die Koſten der inneren Verwaltung zu decken, weil ſie den 
größten Theil ihrer Einkünfte an dieſe Bank verpfänden muß, nämlich 
80 pCt. ihrer Zölle, die Geſammterträge des Zehnten, 50 pCt. der Ge: 
winnſte ans den Salzwerken von Guayaquil und Bahahovo und alle Ueber⸗ 
ſchüſſe der Kaſſen von Los Rios, Manabi und Esmeraldas. Die Bank 
ſelbſt iſt im Grunde zahlungsunfähig, weil die Regierung ihr mehr ſchuldet, 
Wandel zu ihr kein 
Es folgt nun 
a 1 8 En N 1 reno 
der Nation aufgeladen Job und eine Kritik jener Arbeiten, die feinen blin⸗ 
den Anbetern Wan iche förmliche Ströme ſchmeichelnder Bewunderung 
entlockten. „Dann ſehen wir die finſtern Umriſſe des Zuchthauſes. Ein 
ungeheures Gebäude, berechnet für eine Nation von Verbrechern! Bürger: 
liche Freiheiten weihten es ein, die Freiheit der Wahl und der Preſſe. Ge⸗ 
wiß bedarf jeder Staat ſolcher Anſtalten, aber im Verhältniß zu ſeiner Be⸗ 
völkerung nöthiger wäre es geweſen, für jede Provinz nach dem Maße ibrer 
Seelenzahl ſolche Feſten zum Schutze der Geſellſchaft zu errichten. Dann 
folgt die Straße von Esmeralda überaus koſtbar unter allen begonnenen 
Werken wegen der Maſſe Menſchen, die ſie verſchlungen hat; verlaſſen liegt 
ſie jetzt da, trotz ihrer theuren Bewäſſerungsmittel, ihres Telegraphen, ihrer 
überflüſſigen Häuſer. Dabei läßt man die wichtigſten Werke verkommen, 
wie den Molendamm von Guapaail und ſein Zollhaus, und doch it Guapa⸗ 
uil der erſte Hafen der Republik. Aber um ſich aus augenblicklichen Ver⸗ 
legenheiten herauszureißen, verkaufte man die dem Zollhauſe genen 
Häuſer und Grundſtücke und verlegte es in einen elend engen Ort. Gehen 
wir über zu dem Wunderwerk, der Eiſenbahn von Paguachi nach Sibambe. 
Gewiß iſt dieſes Unternehmen ein großes und kann dereinſt der Nation 
N Nutzen gewähren. Aber was hat es gekoſtet, wie iſt es entſtanden? 
Sein Preis bedeutet die der Bank von Ecuador 8 Summe, eine 
der Haupturſachen unſeres Verfalls, bedeutet das Deficit in den Staatsein⸗ 
nabmen. Man begann die Arbeit auf's Gerathewohl, ohne genau die Linie 
abzuſtecken, ohne die Bodenſchwingungen zu unterſuchen, ohne die Nivella⸗ 
tionsarbeiten auszuführen; man gebrauchte faſt ein Jahr, um den Schaden 
wieder gut zu machen, den dieſe Unterlaſſungsſünden erzeugten, und heute 
befindet ſich der Staat vor einer großen Aufgabe, der Vollbringung des 


a re 


Vertrauen hat und ſich dieſer Creditquelle beraubt ſieht.“ 


1 Baues, welchen die Nation nicht fallen laſſen darf und doch nicht durchſetzen 


kann, weil ihre Hilfsquellen theils erſchöpft, theils verpfändet ſind.“ 

Jcaza verſpricht, weitere Beiträge zur Geſchichte Ecuadors unter 
Garcia Moreno zu liefern und die mitgetheilten Thatſachen durch 
amtliche Belege zu erhärten. 


Provinzial-Zeitung. 


A — Breslau, 14. Auguſt. [Verwen dung der Telegraphen⸗ 
Freimarken zu 3 ‚Biel Das General⸗Telegraphenamt hat die Beſtim⸗ 
mung erlaſſen, daß die Telegraphen⸗Freimarken zu 3 Pfg., da dieſelben nach 

Einführung des Einheits ⸗Worttarifes für Telegraphengebühren nicht mehr 
erforderlich ſind und ſich in zweckmäßiger Weiſe nicht weiter verwenden 
daſſen, aus dem Gebrauch gezogen werden ſollen und deren Verkauf an 


das Publikum einzuſtellen iſt. — Eine Einlöſung bereits verkaufter Marken 


ee Art gegen baare Rückerſtattung der Beträge oder Umwechſelung der⸗ 
ſelben gegen andere Werthzeichen findet nicht ſtatt, dagegen ſind die Tele⸗ 
raphenanſtalten angewieſen worden, die in den Händen des Publikums be⸗ 
findlichen Telegraphen⸗Freimarken zu 3 ie nach wie vor bei der Fran⸗ 
tirung von Zelegrammen als Zahlungsmittel eee 
** (Zum Bankgebäude.] Der in Nr. 373 Ihrer geſchätzten Zeitung 
enommene Artikel eines + Correſpondenten zeich⸗ 
net ſich durch Oberflächlichkeit aus. Zunächſt exiſtirt eine Königliche Bank 
ſeit dem 1. Jannar d. J. nicht mehr, vielmehr iſt dieſelbe in die Reichs⸗ 
bank aufgegangen. Ferner iſt der im Erdgeſchoß befindliche große Saal, 
deſſen reichgeſchmückte Decke von 16 gußeiſernen Säulen getragen wird, kein 
Treſor (d. i. Kaſſengewölbe), ſondern der Hauptgeſchäftsraum, in welchem 
alle diejenigen Bureaus untergebracht werden ſollen, mit welchen das Pu⸗ 
blikum hauptſächlich zu verkehren hat, z. B. die beiden Kaſſen, des Lom⸗ 
bard⸗ und Giro⸗Bureau u. ſ. w. Der „rotundenartige Anbau“ wird das 
Zimmer der Vorſtandsbeamten, ſowie die Kanzlei⸗ und Regiſtratur enthal⸗ 
ten. — Im Seitenflügel befindet ſich der Treſor, deſſen ſtark gewölbte Decke 
gleichfalls auf eiſernen Trägern ruht und der auf ode Weiſe gegen Diebes⸗ 
und Feuersgefahr geſichert iſt. So iſt zum Beiſpiel eine Vorrichtung ange⸗ 
bracht, durch welche der Treſor vollſtändig unter Waſſer geſetzt werden kann. 
— Hier und nicht in den Kellern werden ſämmtliche Werthgegenſtände 
aufbewahrt und zwar ſind Gold und Silber in Leinwand⸗Beuteln (nicht in 
Tönnchen) verpackt, dieſe werden wiederum in Holzregalen aufgeſchichtet, 
10 daß die aufgehäuften Schätze auf den Beſchauer wohl einen recht pro⸗ 
aiſchen Eindruck machen möchten. Ueber dem Erdgeſchoß befindet ſich ein 
Entreſol (bautechniſch auch Mezzanice genannt), in welchem Wohnungen für 
Kaſſendiener und Hausdiener (zu einem „Caſtellan“ hat es die Bank noch 
nicht gebracht) hergerichtet ſind. — Im erſten Stockwerk hat der erſte Vor⸗ 


a ee und der erite Kaſſirer, im zweiten Stockwerk der zweite Vor⸗ 


ſtandsbeamte und zweite Kaſſirer Dienſtwohnung. 5 
+ [Bermögensbefhädigung.] Am geſtrigen Sonntag früh um 
7% Uhr warf ein conditionsloſer Oelanſtreicher zwei große Pflaſterſtene in 
die großen Spiegelſcheibenſchaufenſter des auf der Schweidnitzer Straße be⸗ 
legenen Cölner Bazars der Hoflieferanten Gebrüder Stollwerck. Der 
nichtswürdige Uebelthäter, der im Begriffe ſtand, noch eine dritte Scheibe zu 
zertrümmern, wurde von Vorübergehenden 79 und an ſeinem wei⸗ 
teren ſträflichen Vorhaben verhindert. Zu dem herbeigerufenen Ja nig 
ruhi 
einſperren laſſen werde, weil er obdachlos und hungrig ſei und ſich na 
einem ſicheren Unterkommen ſehne. Der angerichtete Schaden beträgt gegen 
Mark, den die betreffende Verſicherung N tragen hat. Leider ſind 
dergleichen große Scheiben nicht vorräthig und müſſen ſolche erſt auf Be⸗ 
7 ung angefertigt werden, eine Zeitdauer, während welcher das äußere 
Anſehen des höchſt eleganten Ladens eine weſentliche Einbuße erleidet. 
ngelommen: Ihre Durchlaucht Fürſtin v. Schöͤnaich⸗Carolath 
nebſt Gefolge, aus Florenz. — v. Bran denſtein, Präfident, aus Naum⸗ 
burg. — Perſius, Hof⸗Baurath aus Berlin. (Irdbl.) 


2 y Warmbrunn, 11. Auguſt. e 
in Stousdorf.] Geſtern um 5 Uhr Nachmittags wurde das von der 


Prinz Reuß'ſchen Familie, der Aae eee Stonsdorf, errichtete 


* längerer Zeit ſchon fertig geſtellte Kriegs⸗Denkmal feierlich eingeweiht. 
3 Denkmal iſt etwa 5 Meter hoch und beſteht aus einem mächtigen 
Kreuz aus Sandſtein, das etwa 2½ Meter hoch ſich über einem Sandſtein⸗ 
würfel von gleicher Höhe in geſchmackvoller und edler Form unmittelbar 
vor der Stonsdorfer Kirche und deren Kirchhofe auf freiem Platze im An: 
eſicht des gewaltigen Bergwalls des Rieſengebirges erhebt. Auf den 4 
eiten des Würfels, der er einem großen und entſprechend breiten Sockel 
ind 4 große und in ihrer Einfaſſung dem Bau: 

Denkmals entſprechende Marmortafeln eingelaſſen, auf welchen in 
ude Inſchriften 0 find. 1) Südſeite: 
Rittmeiſter im 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment; 


ron, inmitten eines franzöſiſchen Carrés, den 16. Auguſt 1870 in der 
Schlacht bei Mars la Tour; dort ruht er auf dem Kir ibi ſeiner ſeligen 
harrend. 2) Nordſeite: Karl Klär, Füſilier im Königs⸗ 
Grenadier⸗Regiment 2. Weſtpreuß. Nr. 7; geb. am 23. April 1846, gefallen 
bei Weißenburg am 4. Auguft 1870. Ernſt Heinrich Kambach, geb. am 18. 
October 1843, gefallen vor Paris am 19. October 1870. Ernſt Thäsler, 
b. am 23. April 1840, geſtorben im Lazareth von Beaucours am 19. 
Nee 1871; beide vom 2. Niederſchleſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 47. 
3) Weſtſeite: Dem Andenken der Söhne Stonsdorfs, welche mit Gott für 


König und Vaterland im Kriege gegen Frankreich ſtarben, 1870/71. Da: 


E EZ ZA NT! 


ES TA rl ER Mar Le GE N Gen 
runter: Die waren treu bis in den Tod. 4) Oſtſeite: Sei 2 bis in 
den Tod So will ich dir die Krone des Lebens geben, Offenb. Joh. 2,10. 
Das iſt die Verheißung, die Er uns gegeben hat; das ewige Leben 1 Joh. 
2,25. An der der Kirche zugewendeten Seite des Kreuzes befindet ſich an 
deſſen Querbalken noch die in Hautrelief gearbeitete Inſchrift: „Chriſtus, 
der iſt mein Leben und Sterben iſt mein Gewinn.“ Die Südſeite des 
Denkmals mit der auf den gefallenen Prinzen Reuß bangen ſchrift 
iſt dem 5 tlichen Schloſſe und dem Hochgebirge zugekehrt. er die 
Feierlichkeit eröffnende n ſich in folgender Weiſe: Voran 
die Schuljugend, ſodann die Krieger⸗Vereine aus Hirſchberg und Cunners⸗ 
dorf mit li Fahnen und einem Muſik⸗Chor, der Männer⸗Geſangverein 
ang Hirſchberg, ſodann die Geiſtlichkeit, an der Spitze Superintendent Anderſon 
aus Erdmannsdorf, dem ſich der Ortgeiſtliche und noch zwei andere Geiſt⸗ 
liche aus der Nachbarſchaft dlc Nat Am Platz vor dem Denkmal ange: 
kommen, betrat der Ortsgeiſtliche Paſtor Prox nach einigen Liedverſen zu⸗ 
nächſt eine Rafenerhöhung vor demſelben, um die Juſchrift Sei getreu 
bis in den Tod ꝛc. zum Gegenſtande einer Betrachtung zu machen. Hierauf 
wurde die Arie: „Wie ſie ſo ſanft ruhn“ — intonirt, worauf die letzte 
Verhüllung des Denkmals fiel und Superintendent Anderſon die Einſegnun 
des Denkmals unter dem Erdröhnen mehrerer Böllerſchüſſe vollzog. Hierau 
ergriff der Königl. Landrath Prinz Reuß das Wort, um unter Hinweis auf 
die in dem Denkmal geehrte Königs⸗ und Vaterlandstreue zu erneuerter 
Treue gegen Sr. Majeſtät als den oberſten Kriegsherrn die Verſammlun 
und insbeſondere die Gemeinde Stonsdorf aufzufordern. Als hierauf no 
ein Dank für das Denkmal und Hoch auf die Patronatsherrſchaft von Seiten 
des Gemeindevorſtandes dargebracht worden, ſchloß ein kriegeriſches von dem 
erwähnten Männergeſangverein vorgetragenes Lied ſowie mehrere Böller⸗ 
ſchüſſe die erhebende Feier. 


& Hirſchberg, 12. Auguſt. 55 Sedanfeier. — Muſikfeſterin⸗ 
nerung. — Unterſchlagung.] Bei der diesmaligen Sedanfeier hier⸗ 
ſelbſt ſoll nach dem geſtrigen Beſchluß des Feſt⸗Comite's gegen das bor- 
jährige Programm die Aenderung eintreten, daß der gottesdienſtlichen Feier 
kein Feſtzug vorangeht, ſondern letzterer mit dem Auszuge der Schuljugend 
auf den Feſtplatz, Nachm. 1 Uhr, in Verbindung gebracht wird, um dadurch 
das Feſt zu einem wirklichen Schul⸗ und Voltsſeſte zu geftalten. — Bhoto- 
raph W. Wolff bierſelbſt hat zur Erinnerung an das 1. Schleſiſche Muſik⸗ 
Feſt ein vhotograpbicheß Tableau hergeſtellt, welches in geſchmackvoller An: 
ordnung eine Anſicht des inneren Raumes der Sän erballe bei beſetztem 
Orcheſter und Zuhörerraum, ſowie die Bildniſſe des Grafen Hochberg, des 
Muſikdirector Deppe und der Solokräfte: Frau Wild, Fräulein Aßmann, 
Herr Krolopp und Dr. Gunz aufweiſt, während die Programme der Feſt⸗ 
Aufführungen und verſchiedene Anſichten unſerer Gegend die Decoration 
bilden. — Am 3. d. M. hat ſich der Kutſcher Hoffmann von hier, welcher 
im Auftrage ſeines Herrn, Apotheker und Mineralwaſſer⸗Fabrikanten E. 
Sichting bierſelbſt, einen Transport Mineralwäſſer in die Gegend Bolken⸗ 
hain⸗Jauer überführen und dabei verſchiedene F einkaſſiren ſollte, 
von Würgsdorf aus unter Zurücklaſſung des Fuhrwerks mit den einkaſſir⸗ 
ten Geldern entfernt, ohne daß es bis jetzt gelungen iſt, von ihm und den 
Geldern eine Spur aufzufinden. Der Entwichene hatte ſeinen Dienſt als 
„zweiter Kutſcher“ erſt acht Tage vorher angetreten. 


s. Waldenburg, 13. Auguſt, [Schachtbrand.] Am Freitage, 155 
mittag 5 Uhr, ertönte in der Stadt das Feuerſignal, während ſich gleich⸗ 
zeitig die Kunde verbreitete, auf der Melchior⸗Grube in Dittersbach ſei Feuer 
entſtanden. Dieſe Nachricht beſtätigte ſich infofern, als ein von dem Dorfe 
etwa 120 Schritt entfernt liegender, mit Holz ausgebauter Schacht in Brand 
gerathen war. Was über die Urſache der Entſtehung des letzteren verlautet, 
say: in Folgendem: Der Schacht diente als Luftſchacht, in welchem zum 
Abzuge der boͤſen Wetter Feuer unterhalten wurde. Nun iſt anzunehmen, 
daß daſſelbe die 1 des Schachtes ergriffen und in Flammen ge⸗ 
ſetzt hat, was vielleicht noch nicht geſchehen wäre, wenn nicht die ſeit einigen 
ochen andauernde Sonnenhitze das zum Ausbau des Schachtes verwendete 
Holz bis zu einem gewiſſen Grade ausgetrocknet hätte. Kurze Zeit nach 
Ausbruch des Feuers wurde die Ortsſpritze in Thätigkeit geſetzt, jedoch nur 
mit geringem Erfolg. Erſt als die Spritzen des hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
löſch⸗ und Rettungs⸗Vereins, mit ausreichendem Schlauchwerk verſehen, an⸗ 
langten, war es möglich, ununterbrochen große Waſſermaſſen in den 
Schacht zu leiten und dadurch mit Nachdruck zu wirken. Während une 
Zeit hatte der Director der Grube von dem Tiefbau der Melchiorgube bis 
zu dem Schachte durch Bergleute eine Waſſerleitung über Tage legen laſſen, 
durch welche auch von dieſer Seite größere Quantitäten Waſſer in den Schacht 
eführt werden konnten, ſo daß nach dreiſtündiger por Thätigkeit der 
Asch mannschaften des Feuerwehr⸗Vereins Hoffnung vorhanden war, das 
Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken. Dieſe Hoffnung hat ſich erfüllt. 
Hierbei iſt ausdrücklich zu bemerken, daß bei dieſem Schachtbrande weder 
ein Menſchenleben verloren gegangen iſt, noch irgend Jemand Schaden ge⸗ 
nommen hat. 


Schweidnitz, 11. Auguſt. [Militairiſches. 
BR e . n dee leite irish 


— Plötzlicher 


ermehrung der Be⸗ 


völkerung.“ Am 8. d. M. iſt die hier in Garniſon ſtehende Artillerie 
von den im 1 Kreiſe abgehaltenen Schießübungen zurückgekehrt. 
— Am 9. d. M. des arkte 


len wurde ein hieſiger Bürger auf dem 

vom Schlage gerührt und ſtürzte bald todt nieder. — Die Liſte der Gemeinde⸗ 
wähler, welche zur Einſicht im Rathhauſe ausgelegen 155 weiſt nach in der 
1. Abtheilung 152, in der 2. 316, in der dritten 715 Wähler. Im vorigen 
Jahre belief ſich die Zahl der Gemeindewähler in der 1. Abtheilung auf 
155, in der zweiten auf 306, in der dritten auf 675. Das Gefammtein⸗ 
kommen beträgt nach der vorgenommenen Einſchätzung 2,350,629 
2,208,831 Mark im vorigen Jahre. Im Jahre 1856 hat daſſelbe ſich nur 
auf 1,139,640 Mark belaufen, a im 


ark gegen 


| aufe von 20 Jahren verdoppelt. 
— Im 2. Quartal dieſes Jahres hat ſich die Bevölkerung durch Zuzug um 
232 1 8 vermehrt, durch A 

Reſultat die Vermehrung um 156 
Da nun in derſelben Zeit die Zahl der Geborenen die der Verſtorbenen 
um 78 überragt, jo ergiebt fi eine Geſammtvermehrung der Bevölkerung 
um 234 Köpfe. A 


—r. Namslau, 11. Auguſt. [Stellvertretung. — Zum Lehrer: 
mangel. — Berichtigung.] Die königliche Regierung bat für den ſeit 
längerer Zeit ſchwer erkrankten Herrn Kreis⸗Secretär Rimpler hierſelbſt den 
Regierungs⸗Supernumerar Hoffmann zur einſtweiligen Stellvertretung hier⸗ 
her geſendet. — Während es bisher nicht hat gelingen wollen, für die an 
der biefigen evangeliſchen Stadtſchule vacante letzte Lehrerſtelle, welche mit 
dem Anfangsgehalte von 900 Mark dotirt iſt, einen Bewerber zu erlangen, 
2 ſich zu der in Paulsdorf, hieſigen Kreiſes, vacanten Lehrerſtelle ſe r 

ald mehrere Bewerber gefunden, darunter auch ein 5Ojähriger Lehrer aus 
Im hieſigen Kreiſe find übri- 


ug um 76 verminderk, ſo daß ſich als 
öpfe durch größern Zuzug herausſtellt. 


einer ſchoͤnen Gebirgs⸗ und Gymnaſialſtadt. 
gem vu aa faſt diuen che Adjuvanturen vacant. Einzelne Stellen haben 
chon ſeit Jahren leinen Lehrer und ſind die Einrichtungen für den Adju⸗ 
vanten in Folge des hoffnungsloſen Zuwartens Seitens einer Gemeinde 
ſogar ſchon wieder gänzlich kaſſirt worden. pepe dieſes Lehrermangels 
muß es befremden, daß die Gemeinde Strehlitz, hieſigen Kreiſes, 17 ei⸗ 
teres — zum Theil ſogar unter ag executiviſcher Ausführung — 
gezwungen worden iſt, ein zweites neues Schuletabliſſement zu erbauen, 
— 5 welches vo nur die Zahl der „unbeſetzten“ vermehrt werden dürfte. 
— Der in Nr. 366 d. 517 enthaltene Bericht über die in Oels ſtattgefun⸗ 
dene Verſammlung liberaler l bedarf in 2 Punkten 
einer Berichtigung. Zunächſt iſt für den 27. d. Mts. nicht eine Verſamm⸗ 
lung von Vertrauensmännern in Ausſicht genommen, ſondern eine Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung der liberalen Wähler. In derſelben ſoll nicht nur die 
Wahl des Comite's ſtattfinden, ſondern auch die Candidatenliſte definitiv 
feſtgeſtellt werden. Ferner ſoll auch an unſere Abgeordneten kein Erſuchen 
betreffs der Berichterſtattung geſtellt werden, vielmehr iſt von den Abgeord⸗ 
neten Kleinwächter und Stahr dem Comite dankbar entgegen genommene 
Anerbieten gemacht worden, in der General⸗Verſammlung Bericht zu er: 
ſtatten. Herr von Kardorf hat ein ſolches Anerbieten nicht gemacht. — Be⸗ 
züglich des letztgenannten e berichtet übrigens die „Poſt“, daß 
er zu denjenigen Landtags⸗Abgeordneten der frei⸗conſervativen 1 5 ge⸗ 
höre, welche für die nächſte Legislaturperiode ein Mandat nicht 

nehmen wollen. 


Schwientochlowitz, 12. Auguſt. [Rundſchau.] Vor 5 Tagen 
ereignete ſich auf dem Wege von Koͤnigshütte nach hier ein recht deklagens⸗ 
werther Unglücksfall. Ein des Weges daherſchreitender Knabe wird von 
dem Führer eines leeren Kohlenfuhrwerks zum Mitfahren eingeladen. Der⸗ 
ſelbe ſteigt auf und zu großer Freude wird ihm noch die Leitung des Wa⸗ 
gens nalen Um die Pferde in raſcheren Gang zu bringen, gebraucht 
er die Peitſche. Bei dieſem Manöver aher ſtürzt der kleine Kutſcher kopf⸗ 
über vom Wagen und kommt unter die Räder zu liegen. Dieſe gehen über 
ihn hinweg und verletzen ihn derartig, daß das Blut aus Mund und Naſe 
ſtrömte und augenblicklich gar nicht zu ſtillen war. Ganz bewußtlos brachte 
man ihn alsdann zu ſeinen Eltern, die alles Erdenkliche thun, um ihn am 


mehr an⸗ 
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Leben zu erhalten. — Im Standesamt Oberheyduk wurden vom Juli 1875 


D . 7 = 7 


bis dahin 1876 angemeldet: 413 Gebu 
—, 33 Trauungen und 291 Todesfälle. Bei letzteren g 
Feen Im Monat Juni cr. ſtarben im Knappſchaftslazareth fünf 
erſonen am Typhus. Im Allgemeinen aber iſt der Geſundheitszuſtand 
egenwaͤrtig ein guter. — Die Ernte iſt hier überall recht gut ausgefallen. 
er Roggen hätte zwar einen größern Ertrag an Körnern haben können, 
doch iſt im Vergleich zu voriges Jahr entſchieden eine beſſere Ernte geweſen. 
Stroh iſt maſſenhaft vorhanden. — Rüben, Kartoffeln und Kraut ſtehen 
brillant da, und das iſt gerade für unſere Gegend, wo auch der Aermſte 
davon etwas anbaut, die Hauptſache. — Die Sedanfeier im benachbarten 
Heyduk wird auch wohl dies Jahr alle anderen im Umkreiſe übertreffen, da 
man dort bis jetzt ſchon einige Hundert Mark dafür geſammelt hat. Von 
einer Feier hier iſt noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen. 


O Gleiwitz, 11. Auguſt. [(Gymnaſium. — Communales.] Der 
Jabresbericht des 4 Eymann iſt erſchienen und demſelben iſt angefagt 
eine gediegene Arbeit in deutſcher Sprache: „Die Urſprache in ihrer erſten 
Entwickelung“ von dem Gymnaſiallehrer Herrn Dr. Krauſe. Er ſucht 
darin die Wurzelwörter als Schallnachahmung de entwickeln, in Folge deren 
einzelne Laute eine conſtante Bedeutung erhielten und ſodann andere Be⸗ 
riſfe bezeichneten. Dem Berichte entnehmen wir: Am Schluſſe des vorigen 
Ne verblieben der Anſtalt 309 Schüler, von welchen 22 nach den Ferien 
nicht zurückkehrten; dagegen wurden 87 neu aufgenommen, ſo daß im 
Winterſemeſter die Zahl der Schüler 374 betrug; in demſelben Semeſter 
verließen die Anſtalt 1 ı 
rend des Sommerſemeſters wurden 7 aufgenommen, jo daß während des 

155 die Anſtalt von 381 Schülern beſucht wurde, und zwar von 187 
atholiſchen, 59 evangeliſchen und 135 jüdiſchen. Von den zum Herbſttermin 
angemeldeten 9 Abiturienten ſtellten ſich zur mündlichen Prüfung 8; von 
dieſen wurden 5 ſogleich für reif erklart, der 6. in Folge einer Erkrankung 
erſt drei Wochen ſater. Die Lehrerbibliothek enthält jetzt 3497 Werke, die 
Schülerbibliothek 2896 in 6230 Bänden. Das Schuljahr ſchließt den 12ten 
Auguſt, und das neue beginnt am 25. September d. J. — In der geſtrigen 
Sitzung der Stadt⸗Verordn.⸗Verſ. wurde an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn 
Stadtraths Häckel, der Herr Dr. Wiener als unbefoldeter Stadtrath ge⸗ 
wählt, und zur Beſetzung der Stelle eines Beigeordneten, als 2. Bürger⸗ 
meiſters wurde von einer öffentlichen Ausschreibung abſtrahirt, da fie einem 
hieſigen würdigen, dafür geeigneten Kaſſenbeamtem übertragen werden ſoll. 
Die Anfertigung eines Bebauungs⸗Planes für die Stadt wurde einer Firma 
in Berlin aufgegeben. 


* Coſel, 11. Auguſt. 
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atte Typhus 


[Zur Tageschronik.] Nachdem bereits im 
Auguſt v. J. der Ober⸗Regierungs⸗Rath Dannemann aus Berlin im Auf⸗ 
trage des landwirthſchaftlichen Miniſters hier anweſend war, um mit den 
betreffenden Behörden über die Abtretung des Brückenkopfterrains an die 
Geſtüts verwaltung, beziehungsweiſe über die dem Militärfiscus für die Ab⸗ 
tretung der Dienſtgärten zu gewährende Ae e zu verhandeln, wurde 
bald darauf mit den betreffenden Baulichkeiten begonnen. Die auf dem 
Brückenkopf bereits beſtehenden Gebäude werden theilweiſe benützt; es muß⸗ 
ten aber die überaus ſtarken Wölbungen lin einer Stärke von mehr als 
einem Meter) geſprengt werden. Auch wurde das auf demſelben Terrain 
befindliche Kriegspulvermagazin abgetragen bezw. beſeitigt. Die daſelbſt be⸗ 
ſtehenden Kaſernen Nr. 6 und 7 ſollen zu Geſtütsſtällen eingerichtet, die 
Kaſerne Nr. 3 und die beiden Wachtgebäude für Wärterwohnungen aufge 
baut und außerdem noch ein neuer ae errichtet werden. Zur Ver⸗ 
dingung der Maurer: und Zimmerarbeiten, ſowie zur Lieferung der immer 
Materialien für die Errichtung des Sunpgeitüts iſt auf Mittwoch 
den 23. Auguſt er., Vormittags 11½ Uhr, im Bureau des hieſigen 
Königl. Bau⸗Inſpectors Müller ein Termin anberaumt worden. 
— Der bierorts ſchon ſeit längerer Zeit beſtehende Verſchönerungs verein 
hielt am 9. d. M. eine Generalberſammung ab. Als Vorſtand wurde ge⸗ 
wählt Bürgermeiſter Bartſch, als Stellvertreter Hauptmann von Gellhorn 
und von en als Vereinsrendant Apotheker Lebek, als Garten⸗ 
inſpectoren Maurermeiſter Schwartzer und Chorrector Krauſe. — Vorgeſtern 
um 5 bezw. 5% Uhr früh rückte die hieſige aus zwei Bataillonen des In⸗ 
fanterieregiments Nr. 62 beſtehende Garniſon in die Gegend von Slawentzitz 
zu einer 1 Uebung aus. Die Truppen bezogen daſelbſt ein Bivonak 
rückten erſt am anderen Tage in der 2. Mittagsſtunde unter dem Klange der 
Regimentsmuſik hier ein. — Geſtern Nachts brannte in dem % Meile von 
bier gelegenen Dorfe 5 7 85 ein Wohnhaus nebſt Scheuer ab. Ebendaſelbſt 
verunglückte ein kleines Kind dadurch, daß das mangelhaft und ſchlecht bes 
feſtigte Scheuerthor, welches vom Winde aus ſeinen Angeln 9 wurde 
auf dieſes fiel. Das Kind war augenblicklich todt. — Vis jet wurde in 
Fele Gegend die Ernte vom herrlichſten Wetter begünſtigt, To daß die 
Feldfrüchte ſicher und gut eingebracht werden konnten und die Ernte bereits 
als beendet zu betrachten iſt. Die Landwirthe find dieſerhalb auch im Al: 
gemeinen nicht unbefriedigt. Es thut aber jetzt unſerer Gegend ein er⸗ 
quickender Regen gewiß Noth. 


8 Lublinitz, 11. Auguſt. [Allerlei.] Das frühere „Dragoner⸗Wacht⸗ 
Local“ in Verbindung mit dem ſtädtiſchen „Stockhauſe“, am Ringe belegen, 
welche Localitäten vom Magiſtrat zu Wohnungen einzurichten proponirt 
wurden, welcher Vorſchlag aber von der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
einer Zeit nicht acceptirt wurde, kam geſtern Vormittags 11 Uhr an den 
Meiſt⸗ beziehungsweiſe Beſtbietenden zur Verpachtung. — Unſerer Commune 
iſt mit Rückſicht ihrer Präſtationsunfähigkett aberm das erſehnte Glück 
8 5 geworden, für Schulzwecke den bedeutenden, permanenten Staats⸗ 

u 


v 


von, Mark“ von der Königl. Regierungs = Hauptkaſſe izu 
ppeln, vom 1. d. M. ab zahlbar in monatlichen Raten durch die Diefine 
Königl. Kreis⸗Steuerkaſſe, zu erhalten. 


Notizen aus der Provinz.] * Groß⸗Glogau. Das Feſt⸗Comite 
macht jetzt Zuſammenſtellungen in Betreff des VI. Schleſ. 122515 zial⸗ 
Schützenfeſtes. Hiernach haben ſich an dem Feſte 637 Schützen, und zwar 
125 Glogauer und 512 Auswärtige betheiligt. Auf die Feſtſcheiben ſind 
2288 Schüſſe abgegeben und 105 Schützen mit Ehrengaben ausgezeichnet 
worden. Bei den Luſtſcheiben find auf die Stichſcheibe Fie n aufgelegt 
mit allen Vorrichtungen) 3717 Schuß à 40 Pf. gefallen. Die Einnahme be⸗ 
trug 1468 Mark 80 Pf., ſodaß nach Abzug von 25 pCt. Unkoſten 1115 M. 
10 Pf. zur Gewinnvertheilung kamen. Die Freihandpunktſcheibe, auf welcher 
nur Becher und Feſtmedaillen erworben werden konnten, ſind ebenfalls 
fleißig beſchoſſen worden. Auf die 100⸗Meter⸗Freihandſcheibe wurden 546 
Lagen abgegeben (a 1 Marf). 

+ Bunzlau. Dieſer Tage angelte der Sohn des Sattler Bleul im 
Mühlgraben in der Nähe der Waiſenhaus⸗Bade⸗Anſtalt, als derſelbe aus⸗ 

litt und in das dort ziemlich tiefe Waſſer fiel. Der 15jährige Sohn des 
errn Bürgermeiſter Stahn hatte kaum die Gefahr, in welche der kleine 
Angler gerathen war, bemerkt, fo war er auch raſch entſchloſſen, warf den 
Rock ab, ſpran muthig dem Verunglückten nach und brachte ihn ns 
ere Ufer. Dieſe Rettung aus Lebensgefahr iſt rückſichtli 
der Juen des Retters doppelter Anerkennung werth. 

A Grünberg. Das „Wachenbl.“ meldet: Referent wurde Mittwoch 
Nachmittags zur verehelichten Steinſprenger Mutſchke in Hammer gerufen, 
fand ſie aber leider bereits in einem ſolchen Zuſtande, daß die baldige Auf⸗ 
löſung zu befürchten war, — und iſt auch der Tod Mittwoch Abend ein⸗ 
am Sonntag, den 6. Auguſt, Nachmittags von einer 

liege auf der Stirn und dem linken Vorderarm geſtochen worden zu ſein 
und zeigten ſich auch bei der Unterſuchung an den angegebenen Stellen 
Flecken mit ſtark gerötbeter Umgebung. 

ar Bogutſchütz. Der „Kattow. 8 10 wird von hier geſchrieben: Vor 

einigen Tagen kamen drei junge Burſchen die Dorſſtraße entlang und ber 
egneten einem 555 gekannten und gefürchteten Schläger, dem Arbeiter K. 
Nauf die bloße Anfrage des Letzteren, wohin die drei jungen Leute gingen, 
erhielt K. einen derben Schlag ins Geſicht. Dieſe Ohrfeige begleitete ein 
zweiter der Burſchen mit einer inzwiſchen vom Zaune abgebrochenen Latte 
auf den Kopf, indem er ausrief: „Das iſt Revanche für die Ohrfeige, die 
ich vor zwei Jahren von Dir erhielt“ Der Dritte im Bunde endlich, der 
mit einem Drejörtege! bewaffnet war, ließ dem K. aa das Nöthige zu⸗ 
kommen. Der erſte Angreifer, der keine andere Waffe führte, 20 in ſeine 
Taſche, brachte ein ſcharfes Inſtrument zum Vorſchein, mit welchem er dem 
derart in die Naſe ſtach, daß dieſelbe bis in die Hälfte durchgeſchnitten 
war. Auf den Hilferuf des K. eilte der Arbeiter L. herbei, der den erſteren 
befreite. Doch dieſes Hineinmengen ſollte er bald bereuen. Ungefähr zwei 
Stunden darauf wurden nämlich vor deſſen Fenſter Dynamitpatronen abge⸗ 
feuert, was zur Folge hatte, daß ihm ſämmtliche Fenſterſcheiben zerſplitterten 
und ſogar die Wand beſchädigt worden iſt. Obgleich bierbei kein Menſch 
verunglückte, fo iſt doch die Ehefrau des L. derart erſchroclen, daß dieſelbe 


gegenwärtig krank darnieder liegt. 

Beuthen OS. Die „Oberſchl. Grenzztg.“ meldet: In der Nacht 
vom 4. zum 5. d. M. find aus dem Pulverhauſe der Hohenzollerngrube 
3 Centner Dynamit geſtohlen worden und führt, wie verlautet, die Spur 
der Diebe über das Gojwäldchen nach Chropaczow. Hoffentlich gelingt den 
Pelizeiorganen die Ermittelung des gefähr 15 S ken ce ſo wie der 
Diebe. — Der Polizei gelang es, in dem zwiſchen Blei⸗Scharley und Roß⸗ 
berg gelegenen Pulberhauſe eine Niederlage von 6—8 Centnern Dynamit 
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r Dyno mit befinden. Bekanntlich dürfen Maga 
Nut belert für “giefen denen Sprengſtoff nicht conteſſionitt werden. 
en einzel, en gewerblichen Anlagen iſt es geſtattet, eine gewiſſe Quan⸗ 


er des Syr Agmittels auf Lager zu halten. 

+ Klgr. Weizenmehl fein alt 31,75 bis 32,75 M. Weizenmehl fein neu 29,25 
je Handel, Induſtrie dc. bis 30,25 M., Roggenmehl gen 2828,50 M., een 26,75—27,75 
"Sreslau, 12. Auguſt. [Producten ⸗ Wochenbericht] Das] M., Roggenfutterme .8—9 M., Weizenkleie 78 M. 

Wetter, war die ganze Woche hindurch tropisch ih und begünftigte die Stärke verkehrte in matter er bei ſehr ſchwacher Kaufluſt. 15 
Feld arbeiten dergestalt, daß die Ernte nunmehr als ziemlich beendet zu be: notiren iſt: Weizenſtärte 25,25—27,25 M., Kaftoffelſtarke 11.25—14,50 M, 
tra, ten iſt. Es wäre jedoch jetzt ſehr erwünſcht, wenn bald Regen einträte, | Kartoffelmehl 11,7 512,25 M., alles per 50 Klg. 


— 2 nominell, per 50 Kilogr. 34—36—38 Mark. ne 
Mehl gut behauptet, per 100 Kilogr. Be fein alt 31,75 bis 3275 
Mark, neu_29,25—30,25 Mark, Roggen fein 28—28,50 Mark, Hausbaden 
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M. Br., 46,80 M. Gld., Auguſt und Auguſt⸗September 47 M. bez., Sept: 

October 47,20 M. bez. a Bf 8 a le: 
Für Mehl hat jih in Folge des 5 . Waſſerſtandes die 0 

bedeutend gebeſſert und zeigte ſich beſſere Kaufluſt. Zu notiren iſt per 1 


Berliner Börse vom 12. August 1876. 
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dr mit nicht die Erdfrüchte durch die zu lange anhaltende Trockenheit Schaden 5 
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N Grntereſud et der e T höhere Notirungen ein und ſoll] rungspflicht, ſondern zur Deckung feines durch den Verkäufer ungedeckt ge⸗ 
entſprechen; dagegen ſtellt Calif a hai fee ed Erwartungen nicht] bliebenen Bedürfniſſes. Das Weſen der Umwandlung der vertragsmäßigen 
Ausſicht. Frankreich klagt alifornien einen ſehr bedeutenden Export in Erfüllung in Schadenerſatz beruht nach Art. 354 fg. nicht darin, daß etwa | Kurh. 40 Thaler-Loose 250,50 vs 
Weizen, welches jedoch 5 len een über ein Deſieit der Garben bei blos die Leiſung des ſäumigen Contrahenten ſich in Leiſtung ihres Werthes | Badische 3 eee g 0 
e eee nt compen= zur Lieferungszeit umwandelt, dagegen die Leiſtung des nichtſäumigen Con: | Oitenburger Loose 18480 da 
Departements bemängeln auch die Erdruſchreſultate, trahenten bestehen bleibt. Vielmehr werden Leiſtung wie Gegenleiſtung von 8 
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. B. 5 
Cuxhaven. Eisenb. 6 
Dux-Bodenbach. B. 


worauf die Frühjahrs ⸗Ueberſchwemm weifelhaft Ei if 
„ Landleute hi ; ungen unzweifelhaft Einfluß geübt] der Veränderung ergriffen. Der nichtfäumige Contrahent wird berechtigt, 3 Be 
haben ute hielten mit dem Angebote zurück, gleichzeitig ſteigerten] ſeine Leiſtung wie die Annahme 3 des Saugen zu 5 Sover, 20.1.6 ier — = 
Oest, Bkn, 165,20 bz | Kaschau-Oderberg 


Napoleons 16,21 bz 
Imperials 16,66 G Russ. Bkn, 266,:5 bz] Kronpr. Rudolfb. | 
Ludwigsb.-Bexb. . 


Dollars 4,18 8 | Märk.-Posener 


— OEL BEER EBENE 
1 Magdeb.-Halberst. 
Hypotheken Gertifioafs. Magdeb.-Leipzig. . 14 
4% 99 bzG do. Lit. B. 4 
0 5,%%ſ00 30 dag [Mainz-Ludwigsh. „| 4 
1 "np OS 75 hr Yiederschl.-Märk. . 
beudche Had B. 40 6/0 b jOberschl, A.C.DE, 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 100 % bz do. B . 12 
Unkünd, do. (1672) 5 102 bzG 
do. rückzb. à 1105 107.20 bz 
do. do. do. 4½ 99 bzG 
Unk. H.d.Pr.Bd.-Crd.B.'5 — — 
do. III. Em. do. 5 102.90 bzG 
Kündb.Hyp.Schuld. do. 5 100 bz 2 
a 715 5 5 N 
do, do. Pfandbr.. 50 bz See N 
Pomm. Hlyp. Briefe.. 5 105.28 G Rhein-Nabe-Bahn | 
do, do. II. Em. 5 10250 G 
Goth. Präm.-Pf. 1 Em. 5 109,10 bz 


doch wurden in den letzten Tagen wieder rückgaängige E ˖ 

elgien iſt die Sti gängige Courſe gemeldet. In fordern, was ihm daran lag, reſp. was für feine Vermögenslag 5 
das Oelde har eng feit BER. Preiſe konnten ſich etwas heben] machte, die vom Gegner gabe Leite 1 Fe 57 ihm Blnge ideen 
hen Mea alten Poll An nur geringe usdehnung erlangt. Der Verkehr obliegenden Aufwendungen zur Zeit der Lieferung zu haben. Die Vertrags⸗ 
daß neu angelom nds war luſtlos, da nirgends waage en fo leiſtung des das Intereſſe fordernden Contrahenten kommt nicht mehr als] Frapr een A pres . 
blieben. Ant Abein Roggenladungen von Odeſſa ig ausgeboten] dieſem noch obliegende oder auch nur als Compenfationsobject, ſondern nur Ben e 
Termingeld jedoch ch dich etwas beſſere Bedarfsfrage; der Kölner als ein Factor bei der Re here ung in Betracht. Ergiebt ſich bei 
wöchenllihem Stanniodoch ſchwäntend und hat feine Preije nicht auf ver, dieſer Berechnung daß ein Vermoͤgensnachtheil nicht vorliegt, fo zerfällt 
war bei urg halt punkt erhalten können. In Süddeutſchland und Sachſen] damit der Schadensanſpruch. „ 
und Ungarn ift die . 0 aufer Den Handel wende In Oeſterreich! 2) Die Geſellſchaftsfürma einer offenen Handelsgeſellſchaft, als Traſſatin 
Waare bisber nur ten enz matt ge 1 obſchon die bite neuer | eines Wechſels, kann nicht als eine bloße Collectivbezeichnung der in dem 
und Galiziens ſcheint 1 8 is find. Genügende Grportfähigkeit Ungarns Geſellſchaftsverhültniſſe ſtehenden Perſonen als mehrerer Bezogener ange: 
markt, welcher am 7 d. Ns. fal —9 ge zu ſein. Auf dem Peſter Saaten: ſehen werden. Der Geſellſchafter, welcher mit feinem Familiennamen ſolchen 
tende und die erzielten Umſel 15 5 1 1 5 15 Haltung eine ſehr abwar-] Wechſel acceptirt, verpflichtet auch dann weder feine Perſon noch die Geſell⸗ 

n Berlin waren i = BER: | 1 di u ug. i ſchaß, wenn fein Familienname in der Firma der letzteren vorkommt. 
Stimmung matt, ren für Ki ee i nah Sen R. a un bosch 2 c af 11 Reichs Haſtwflichtgeſehes vom 7. Juni 
a Haar ya g i I N eſchränkt fi ; $ 2 5 
Rag ber Nader ee ee "Bei ee bes meinen 5 öffentlichen weihen ken we ee 
Das hieſige Getreidegeſchäft konnte in dieſer Woch kei ö wendbarkeit ist darin zu erblicken, ob eine Bahn in Anſehung der Gefähr-| 40.4% do. do. m.110 4½ 96 ba 
Ausdehnung gewi 8 8 eier Weche eu keine größere lichkeit des Betriebes den vorgedachten Eiſenbahnen gleichgeſtellt werden] Heininger Prüm. Piab. 4, 10280 G 
96 nen, da die Zufubren noch dermaßen klein find, daß da⸗ kann. Daher kaun die Beſtimmung des $ 1 auch auf Unfalle angewandt] e. e . 


ng d ; ; Dar; 
00 gs der Woche Speculationsankäufe die Preiſe an den Terminbörfen | und an Stelle des beabsichtigten Austauſches von Leiſtungen dasjenige zu 
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23,50 bzB 7 
197.50-7,75 bz ö 


wa 


Rumän, Eisenbahn] 4 
Schweiz Westbahn] 0 
Stargard - Posener] 4½ 
Thüringer Lit A.| 714 
Warschau-Wien. 1 7 


A SS 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 


Berlin-Görlitzer,. .| 4 5 15 79,80 bz& 


mit nur der Conſum befriedigt werden kann. Bei größeren Zufuhren würde BAER 


* 


0 der herrſchenden Stimmung nach An urtheilen, entſchieden bald ein recht Ane i ee N ſich er Fender. Dodaner. Plabr.I6 190 8 Berliner Nordbaha] s | — . = = 
l entideln, da, im Allgemeinen ein ſtarkes Bedürfniß aus 4) 55 von der Concurs⸗Gläubigerſchaft auf die Behauptung, daß der] uad do. a c ale sere.“ e |5 | 210 
jeder Handler ge 8 e n n Kane: Lorhauden iſt und | Gemeinſchuldner zur Benachtheiligung feiner Gläubiger einem baden e ee 198 8 Hannoyer-ältenb. 3, |0 |5 387 

öffentlich Beh de eg Konten nächster Ex — aben möchte. Sache an Zahlungsſtatt gegeben und letzterer dieſe Abſicht des Gemeinſchuld⸗] Wiener Siberpfandbr. 5 — — . 7225 bie 
Entwickelung der beſtehenden Geſchäftsluſt. nächſter Woche Gelegenheit zur | ners gekannt habe, geſtutzte Klage hat, wenn fie zur Verurtheilung des der: | ——————— Magdeb..Halberst. 31% 33 34% 70,25 b2G- 

Für Weizen war die Stimmung immer noch matt. Wenn auch an ein⸗ welche dun di führt, lediglich die Wiederauflebung der Forderung, Ausländische Fonds. — ae I 

einen Tagen für beſſere Qualität mehr Kauflust vorherrſchend war, ſo] Der Gienger Ar 1 Jablungsſtatt getilgt werden follte, zur Folge. oer Swe - Js e e 
berg doch N 5 nur ſchwer zu gedrückten Preiſen placirt] liguidiren, nicht aber 9 * Recht, dieſe Forderung im Concurſe zu Hpeten erte an ia; % % |. fel de 
„ aare neuer Ernte, wovon das Angebot nur (che ſchwach an Zahlungsitatt empf n Anſpruch auf Gewährleiſtung in Anſehung der] Gu. u, Kahn.) 3 .. . % 1% 3745 8 
Aa dafur 5 dagegen mehr Kaufluſt und wurde 19—19,50 M. der 100 bereſche d 5 mpfangenen Sache; namentlich kann er ſich im Geltungs⸗] do. dier Präm-Anl. J 82 245 3310 B 
1 gr. dafür 305 t. Umſätze blieben im 950 jedoch belanglos. Zu no⸗ 244, Tit 18 reußiſchen Allgemeinen Landrechts nicht auf deſſen 88 243, do. Cree Le. 5 22930 b. a 
g er I 85 5 Klgr. weiß 16—17,80—18,X — 20,70 M., gelb 15,90 bis Zakı a Lil 5 . welcher ein Gläubiger, wenn die an] do. Ger Loose. — a — 
It, „ „ feinſter über Notiz. Per 1000 Klgr. Auguſt 182 M. Br.,; 2 193} empfangene Sache innerhalb Jahresfriſt von einem Dritten | Russ. Präm-Anl. v. 6115 116720 G 0 14 
September-Dctober 180 M. Br. in : uſpruch genommen wird, gegen Rückgabe der Sache ſofortige Baar⸗ I cin abe 16720 ba h 3_ 

Von Roggen waren die Zufuhren neuer Ernte doch ſchon eitoas ſtärker ab he Her kann und bis dahin die Rechte eines redlichen Be⸗ ao bent Bed Cr. Brad. | 88.90 bz 0 G 15 
2 ‚gergangene Woche, und zeigte sich ſchon grobe Berfciedenheit in den u Dir deinmung 8 59 FE : eee Teig Schetz-Obl.|4 | — — do.Pred..u.Hdla.B.10%, | 9% 
7 5 — en Die ©: er war bis auf einzelne Tage feſt, 1868 — wonach eine ein 1 i 32 Reichs⸗Genoſſenſcha f eſetzes vom 4. Juli Komm 3 ash 8 505 * Braunschw, 3 10 6% 

: en für feinere Qu nicht mehr wie früher h ere Bree are getragene Genoſſenſchalt gegen die Verpflichtung, einem | Amnerik. suckz. P. 1881|6 1105.30 eiba@ |ihresi. Makierba 
als die Notiz brachte, bezahlt ſondern hielt man fih genau am Ichtere. Die ee gelaufen Beam enjSafter weißen buchmäßigen| do. „, ae; A ee Her 
Umſätze waren ſtärker als vergangene Woche. Zu notiren iſt per 100 Klar. 1 eſchäftsantheil binnen drei Monaten auszuzahlen, nur dadurch ſich ſchüßen ] 40. 5% Anteihe . % 090 8 4 
alter Waare 14,40—15,50—16,20— 17,50 M., neuer Waare 17—17,50—18 ann, daß ſie ihre Auflöfung beſchließt und zur Liguldation ſchreitet — iſt] Len. neue 5e, Aulelbes | 72.10 2% 
Im 8 ee ba 1 den erſten Tagen der Woche feſte Stim⸗ 7555 Asſchluſſs des Genofenfhane fie ss faßte e EL HE Tan l 

mung, edo a i . i i 8 rs gefa Ö Raab-G 100Thtr.L. 

ung 0 daß Preise in Folge auswärtiger matter Berichte auch hier | Wirkung habe. — Dadurch, da gefaßter Auflöſungsbeſchluß ſolcheſ nana Kane 90 W.. 3 


ermat am Ende der Woche ca. 3 Mark niedriger schließen.] die Abſchlußbi ech, daß ſchon vor Faſſung des Auflöſungsbeſchluſſes] Türkische ele 7 
Umſätze blieben auch weit gegen vergangene Woche zurück. Zu 5 75 ae die Abſchlußbilanz aufgeſtellt und ſtatutenmaßig genehmigt worden 0 bat] Unt Sees. Bien. [= + 
von heutiger Börfe per 140 Klgr. Auguft und Auguſt⸗September 152 W. ei aus Are Seer ausgeſchloſſene Genoſſenſchafter unbedingte, dur) | Schwedische 10 Thlr-Loose — — 
Br., September-Dctober 152 M. Br., October⸗Rovember 151 Me bez., Nobbr.- en nachfolgenden Auſtöſungsbeſchluß unentziehbare Gläubigerrochte nach] Finniroke 10 Tue Lease 39,20 ba 


ermattete, 


1 u M. bez., April⸗Mai 153,50—154 M. bez. Maßgabe jener Abſchlußbilang nicht erworben. Türker- Loose 27,80 b 55 
on Gerſte waren alte Qualitäten nur ſehr ſchwa 5 0 N 
Sir, Kine aur fang augen ven eee e der nahe are = Berlin-Göcliger Eiſenbahn 7 Eisenbahn-Prloritäts-Actien. , Gunter] 0, | 8 
die jedoch nur ſchwuch angeboten war, zeigte ſeh ontfchieben gute Kaufluit| 1 ans denn en zo mat J 1676 betragen (prooiforih ermittei): 2. 1.67% Ss tra 90 
und wurde das Angebotene zu notirten Preiſen leicht aus dem Markte 3 aus dem Perſonen Verkehr - =... . . 198,635 Mark de. do. VIE] 98,60 B 5% 
bis 13.70 M Zu nofiren iſt per 100 Klgr. neu 12,50—13, M., weiße 13,20 3) 5 e und Vieh⸗Ver ker DEN ee ee e ee 
3,70 M. Srtrao ee RE En 33.782 Ben Grit. « 578 
Von Hafer war alte Waare ſehr geſucht, jo daß der Conſum an ei CTT 
1 n ein: Summa pro an aan do. Lit C. . . 4% 88,50 beB Magdeburger do. 
zelnen Tagen durch das ſchwache Angebot kaum gedadt werden konnte. Erſt] Die Einnahme pro Zuli 1875 belrägt Gefen „0483 Mark. e re .. DIA) 98 des au 2% 
in den letzten Tagen mehrte fh das Angebot etwas, doch wurde jetzt das ef ee iR 538.253 40. z F. 80 128 
Geſchäft durch allzuhohe Forderungen ſehr erſchwert. Von neuer de, war 9 3 do. do. 6.4] 90 G Nordd.Grunder.-B.| 94%, 
beſonders in den letzten 8 die Zufuhr ſchon bedeutend ſtärker und war . Mithin pro 2876 weniger 7870 Mark do. da. H. 4½ 91.50 b Oberlausitzer Bk. 9 
das Angebotene zu notirten 15 ziemlich ſchlank zu placiren. Zu notiren Einnahme bis Ende Juli 1876 2,418,769 Mark Se ien| 6% 
oc A nen 1444-45, M. CV — 97702 cue, Minden Arg. K e red Seren 
einſter darüber. . 0 r ur: m ——ů — do. Lit. B. 4½ — 
Im Termingeſchäft waren bei ruhiger Sti Drall neger Glehn 257007 Mart. S ERS STE Sen 
Preiſen die Umſäße nicht jo bedeutend als ah ne 1 Die Einnahm Ken B Eiſen bahn. { — oe erst 
it bon heutiger Mörfe per 1000 gr. Auf rg nee eee, 65 „%% 
October 13, M. er 5 15 N 2) ans dem üter⸗ Bas Vieh: Werte — — 33, r Märkisch-Posener . 0 | — — 67%5 be 
2 a ; 4 B = N. NE EEE S 2.32 N.-A. Staatsb. I. Ser. 4 97,5 B 48 bz& 
sg, bfi 1650 — 80 20 fh hege gh, Mech-Erbfen] ß aus dem Griraorbinarium + - RES DR E 5 
Linſen kleine 21—24 M. 0 M. ac Dale" Goonaen 8 8 Summa pro Juli... 330,533 Mark do do, Ml. Ser! 8080 8 & 4 
jtets vernachläſſigt, a 1314,50 M., ſchleſiſche 1510 N 2 en] Die Einnahme pro Juli 1875 beträgt (definitiv 8 . W i 
25 ie del . . 9010 8 16—17— 18,50 M „ a 345,354 Re 12 01 135.0. fut Fee 144 |0 
Haltung, ge „50 —10, 28 . „0 M. 8 353535 — — . N 93.25 8 Berl. Lombard. u. 0 — 
bbc, une J gut see „ 180 12 0 d nahme btb Ende dali 89 ee 223 Met „ e ET 
ohne Umſatz, 17—18—18,50 M. Alles per 100 Klgr. „„ 2,275,522 „ do. G. 4% 0% 6 Centralh. f. Genos. — 
In rg herrſchte noch vollſtändige Geſchäftsloſigkeit, da wir bei: FFF Ne TCC e e, Zee ee 8 | 0 
nahe gänzlich ohne Zufuhren geblieben ſind. Preiſe ſind nur nominell zu Mithin pro 1876 mehr.. 84,218 Matt. C F 
M., schen 677075 I weh 17. 1820 M, Aon eee Zug, 9% Ude Darm. der Gefhsftövertehe am heu- de e ee % Aondenune mm] |- 
„M, ſchwediſch 67—70—75 M., ge 18-20 M., Thymothe 24-28 tigen Markte war im Allgemeinen ſchleppend, bei 9 C0 Bee a lt 
8 agg Bet aaten war die Stimmung in den erſten Tagen etwas e Preisen. f Q * 4855 e 9 2 W Quinrplo | = 
1 in as ruhi eize i 8 i . 8 0.8 osen 
md gaben reise eine Kleinigkeit iu e Wigen Lei Arge feine und vn Aualitäten verkäuflich, per 100 Kilogr. 40. do. IL Em. 4% 99.25 G Industrie- Papiere. 
jo L gen iber 16,50 bis 18,40—20,% Mart, gelber 16,30—17,40—19 40. do. III. Em. 4 99,2 Berl.Eisend 
Ei jebr guter Aaufſuſt doch bald derart, daß fie um 25 Pf. höher als vers | Dart, feinfte Sorte über Notiz bezahlt 5 ‚ 0 4. Nügent Erb. 3% „ ID. Eisemainb-G|e?.|o 40 
pe Pech fliehen. Umfähe waren ziemlich belangreid» Au motiren| Roggen bei färterem Arge matter, ver 100 Milogr. 1430 pie e be be. % 10. f — wa 
96 Fe t. Winterraps 25,50 —27,25— 29,50 M., Winterrübſen 24 bis 18 Burg 17,50 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt, neuer 1617 bis] Sehlew. Eisenbahn. ‚4, 199,10 0 45 5 baer 95 5 ik a 
an a a . 0. Papierfabr 4 0 1 
22705 ſſamen ohne Angebot. Preiſe nominell per 100 Klgr. 20,50 bis PL neue Qualitäten gut gefragt, per 100 Kilogr. neue 12,50—13 F v festend, Com. G. 0 4,60 b2G 
Leinſamen in ſehr ruhiger Haltu d nur feine Qualitäten gut b 9 en eb no \ mee 8 Sc hen, Pouervem. . 29% 
512 2725 Gen außerſt ſchwach 4 des i per 100 Slgr. ER N ee per im 9 . bis 19,80 Mark, Cal. Cart. Lust, Bann. g. 29.60 d Sc.hles, Fewervers. 17 730 B 
is 27,25 M. . Ar uber „ A ark. N I do. do. neues 1480 8 Donnersmarkhüttel A 3 19 bz6 
kuchen ſchw . N a Mais mehr angeboten, per 100 Kilogr. .12,00—13,0— } Kaschau-Oderberg. 8 54, Dortm. Union... »2 a 
Sebtenbg. e 180.5 7,2070 M., polniſche 6,80] Erbfen ohne Angebot, per 100 Kilogr. 17-18-8050 Meer e Une: Naben % [ßen ee 13 Bun: 
Keinkuchen ohne Aenderung Zu mofiren it ver 50 Ri „ Bohnen in gebrüdter Stimmung, per 100 Kilogr. 14,80-15,80—16,50 | Lenberg- Cern ales | 0180. neo Aflerienmiue , 18 4 | WB 
bis 10 M erung. Zu notiren iſt per 50 Kilogramm 9,50 | Mark. e 4e. do Ms gie did eee, : e 
bi 2 1 Lupi 100 Kilogr. ö do. do. 15 89,20 ba hätte eo — N 
. Für Müböl hat ſich die Stimmung in Folge auswärtiger Berichte auch 9,50— 1,00 Mar n Külcgr gelbe 900 —10 80 Matt, blaue Mährische Grenzbahn!5 775 a Behl-Kohlenwerke] 6 | = 1250 
Bier befeſtigt und ſchließen Preife ca. 50 M. ber al Woche Wicke ! Mähr.-Schl. Centralb. fr. 18 bad Schl.Zinkh.-Actien] 7 % % | — — 
Umſätze waren jedoch nicht fo belangrei höher als vergangene icken ohne Umſatz, per 100 Kilogr. 16,80—17,80—18,80 Mark. do. * 1a Fenieiek do. St-Pr-Act| 7 . 16 4% 85 6 
ber im Allgemeinen ſehr greich, wie vergangene Woche, da Ab:] Delfanten leicht verkäuflich. 5 Kronpr. Rudolf Bahn 5 6290 bz Tarnowitz. Bergb. 0 % 4% 36 b. 
geber ſich im Allger urückhaltend zeigten. iren iſt S i Oesterr.-Frauzösische 3 318.90 B Vorwärtshütte , . .| 1 — 4 n 
Bon heutiger Börſe per 100 Klgr. 60,5% M. Br., Aiggaſt 60 M motiren f chlaglein obne Aenderung. N do do. IL 3 780 bzB 
September 65.50 M. Br. September Betober 630 f. op a ur tg Sale ne RUE in auart und Pf. do, südl. . 233,50 bz6 N ebe 8 „ 1 0 6 
= N 35 Br. vember⸗ 1 67 a ar hlag-Zeinfaat .... 2/7 2 25 2 23 25 0. neus 3 28425 br i 8 05 E20 
a M. Br., November⸗December 66,50 M. Br., April: Minterrapß.» +... +. 2 50 20 50 25 75 Waesche Wies l. 80 8 ae ele han 
ma, Ar Spiritus berrſchte in den erften Tagen der Woche eine ziemlich e 1 3 8 % Get. Piep h. 2% | 1 | 2B 
wärt r mens, bie ji) jebod) in ben lebten Sagen in Folge Döherer aus⸗ FFF „% Ni ene, ne. : 7. 
an. Di Una auch bier 90 0 1 unebenen, i ua eine Kleinigkeit! Rapskuchen mehr beachtet, per 50 Kilogr. 7,30 —7,50 Mark, per Sep⸗ ur 5 Schl. Leinenind. .| 7 9 1 28 5 50 
tze waren jedoch nur u „zumal jede Anregung zu | tember⸗October 7,30 Mark. c e ee ll 4 4 4 11508 
\ B 3 bzG& 


Magdeburg, 12. Au. Robzucker. Im Verlauf 


0 „ . [Buderberi 70 
des diesw chen Geſchäfts iſt keine weſentliche Veränderung eingetreten. 
Was von erſten 


m exit en effectiver Zuckern verkauft wurde, erzielte un⸗ 
regelmäßige, im Durchſchnitt aber etwas Das Preiſe. Nachproducte blie⸗ 
ben ferner gut gefragt. Die geſammten Umſätze erſtrecken ſich auf 14,000 
Kilos. — affe Zucker. Im Geſchäft veränderte ſich während dieſer 
Woche nichts; zu den früheren Notirungen beſtanden die 3 aus 
23,000 Broden und 5000 Ctr. gemahlenen Zuckern. — Syrup. M. 2,50 
per 42/43 BE effectiv erclufive Tonne. 


Meteorologiſche Beobachtungen 15 der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Auguſt 12. 13. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luft wärme + 185,3 -+15°,8 + 11,3 
Luftdruck bei o). 335% 28 334½%50 334% 23 
Dunſtdruk 3%. 0 4˙%60 4% 41 
Dunſtſättigung 34 pCt. 61 pCt. 83 pCt. 
. 45 W. 1 NW. 1. 
o heiter. eiter. heiter. 
„ e aa ee Uhr Morgens + 18%. 
Auguſt 13. 14. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luft wärme + 199,9 -+ 15°,2 + 119,9 
Luftdruck bei Oo 333 %ö 71 333 42 333% 12 
Dunſtdrucfkk 3% 83 4,88 429 
Dunftfättigung - - » - 37 pCt. 68 pCt. 78 pt. 
o N. 2 . 0 O 
Weiter heiter. eiter. heiter. 
ume der Oder! Uhr Morgens + 18,2. 


Breslau, 14. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 38 Cm. U.⸗P. — M. — Em. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 90 
Frankfurt a. M., 12. Aug., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechsel 205,00. Pariser Wechſel 81,08. iener 
Wechſel 165,00. Böhmiſche Weſtbahn 149%. Eliſabethbahn 126%. Galizier 
164%. Franzoſen ) 231%. Lombarden*) 61%. Nordweſtbahn 104%. Silber: 
rente 57%. Papierrenle 54%. Ruſſiſche Bodencredit 85%. Rufen 1872 
92%. Amerikaner 1885_102%.. 1860er Looſe 100%. 1864er Looſe 260,00. 
Greditactien*) 118. Oeſterreichiſche Nationalb. 706,00. Darmſt. Bank 
104%. Berliner Bankverein 83 74. Frankfurter Wechslerbank 82%. Defterr.: 
deutſche Bank 91%. Meininger Bank 76. Heſſiſche Ludwigsbahn —. 
Oberheſſen 73%. Ungariſche Staatslooſe 147,00. do. Schatzanweiſungen 
alte 86%. do. Schatzanweiſungen neue 32%. do. Oſtbahn⸗Obligationen II. 
58%. Central⸗Pacific 95%. Reichsbank 155%. 
Feſt. Oeſterreichiſche Bahnen theilweiſe * 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 117%. Franzoſen 231%. Lom⸗ 
‚Barden 61%. Galizier —. Silberrente —. Papierrente —. 
*] per medio reſp. per ultimo. 
amburg, 12. Auguſt, 5 [Schluß⸗Courſ 
reditactien 


e.] Hamburger 
7 00, 


— 


Widerspruch 


ee 


hiermit wird demſelben Bureau aus Belgrad berichtet: 


Generals Tſchernajeff beſetzt. 
behauptet die Gebirgszüge zwiſchen dem Timok und der Morava. 


Negotin und Kladova find nicht in den Händen der Türken. — Fürft ſchauplatze hier eingetroffen. 


Milan wird ſich in einigen Tagen zur Inſpicirung der in Bosnien 
ſtehenden Armee begeben. — Circa 30,000 Bulgaren, Greiſe, Weiber 
und Kinder, haben ſich über Piront und Niſch nach Serbien geflüchtet. 
Die von den Türken in der Bulgarei und in Serbien begangenen 
Grauſamkeiten ſind außerordentlich groß. 

London, 13. Auguſt. Disraeli iſt zum Lord⸗Siegelbewahrer er⸗ 
nannt worden. — Die Regierung hat in Betreff des flüchtigen Sclaven 
gegenüber zu beobachtenden Verfahrens ein neues Circular erlaſſen, 
das jedoch keinerlei beſtimmte Vorſchriften enthält, ſondern nur im 
Allgemeinen ausſpricht, daß ſich die Befehlshaber engliſcher Schiffe bei 
der Aufnahme von Flüchtlingen, ſei es auf offenem Meere oder in den 
Küſtengewäſſern eines beſtimmten Landes, durch Erwägungen und Gründe 
der Menſchlichkeit leiten laſſen ſollen. 

London, 13. Auguſt. Aus Belgrad wird hierher gemeldet, daß 
zahlreiche Zuzüge von Freiwilligen aus anderen Ländern zur ſerbiſchen 
Armee ſtattfinden. Das ſlaviſche Comité in Trieſt hätte angeblich dem 
Kriegsminiſter 3000 Freiwillige angeboten. — Garibaldi hat einen 
Brief an den ſerbiſchen Kriegsminiſter gerichtet, in welchem er anzeigt, 
daß er den Vorſitz in dem Comité übernommen habe, welches ſich in 
Mailand zur Unterſtützung der verwundeten Serben und Montenegriner 
gebildet hat. i 

Konſtantinopel, 12. Auguſt. Die türkiſche Regierung hat ihren 
Vertretern im Auslande folgende Mittheilung zugehen laſſen: Die 
ſerbiſchen Agenten ſind im Auftrage ihrer Regierung bemüht, im Aus⸗ 
lande den Glauben zu verbreiten, daß die kaiſerlichen Truppen muth⸗ 
willig die ſerbiſchen Dörfer in Brand ſtecken, und gehen ſogar ſoweit, 
zu behaupten, daß die cirkaſſiſchen Hilfstruppen mit Petroleum gefüllte 
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Am Donnerstag iſt ein türkiſches Bataillon, welches verſuchte, die ek I 
ſchen Linien bei Javor zu durchbrechen, vollſtändig geſchlagen und bei⸗ erreicht worden find, fo iſt dies nur in der Hitze des Gefechtes felbft 
nahe gänzlich vernichtet worden. Die Poſition der Serben bei Javor und durch einen unglücklichen Zufall geſchehen; dagegen ſind ſeit dem 
iſt intact geblieben. — Ranko Alimpits bewahrt feine Offenſivſtellungen Beginn der Feindſeligkeiten etwa 60 Dörfer auf türkiſchem Gebiete, 
an der Drina. — Banja iſt ſtark befeſtigt und von den Truppen des welche ſowohl von Chriſten als von Muhamedanern bewohnt waren, 
Die ſerbiſche Abtheilung unter Becker] durch die Serben eingeäſchert worden. 


Thatbeſund nicht einmal . 5 8 N 
erklärt. Wenn eig — 5 ie 


Belgrad, 13. Auguſt. Fürſt Milan iſt geftern Abend vom Kriegs⸗ 


(Aus L. Hirſch's Telegraphen⸗Bureau.) 

Petersburg, 12. Auguſt. Daß däniſche und griechiſche Königs: 
paar iſt heute in Begleitung der Ceſarewna mit großem Gefolge auf 
drei Tage nach Moskau gereiſt. + 

Die Kinder des Königs von Dänemark ſiedeln morgen nach Schloß 
Zarokoje und die des Königs von Griechenland nach Schloß Pawlowsk 
über. Die däniſche Königsfamilie tritt am 19. Auguſt ihre Rückreise 
an, während der Tag der Abreiſe des Königs Georg und feiner Ge⸗ 
mahlin verſchoben iſt. 

Belgrad, 12. Auguſt. Fürſt Milan iſt Nachmittags hierher 
zurückgekehrt, da er das Obercommando nicht mehr führt. Im ſer⸗ 
biſchen Miniſterium iſt eine Kriſis ausgebrochen. Mehrere Minifter 
bn baldigen Friedensſchluß. Riſtics dagegen opponirt noch immer 
ebhaft. 

Belgrad, 13. Auguſt. Es circuliren Gerüchte von einem bevor⸗ 
ſtehenden Friedensſchluſſe und von Abdankung des Fürſten Milan. 

Belgrad, 12. Auguſt. Der Kriegsminiſter erklärt, das unter der 
Bevölkerung verbreitete Allarmgerücht, ein türkiſches Corps marſchire 
längs der Donau auf Belgrad zu, für unbegründet. — Bel Platinica | 
finden fortwährend Kämpfe mit Leſchjanin ſtatt. — Das Gerücht, 
nach welchem General Tſchernaſeff erkrankt fein ſolle, wird dementirt. 

Cettinje, 11. Auguſt. Fürſt Nikita hat den ſchon angetretenen 
1 nach Sienica wieder aufgegeben und iſt vor Trebinſe zurüd- 
gekehrt. f 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
. Die Scheibler'ſche eee in 


Gefäße auf den Kampfplatz bringen, um die Zerſtörungen beſſer aus⸗ Pfaffendorf mit 64 Tauſend Spindeln ſteht in Flammen; die daran⸗ 
führen zu können. Dieſe doppelte lächerliche Anklage, deren angeblicher! ſtoßende Dampfmaſchine und Weberei bleiben vorausſichtlich unverſehrt 


Sonnabend Abends verunglückte 
beim Baden unſer inniggeliebter hoff⸗ 
nungsvoller Sohn, Bruder, Enkel und 
Neffe, der Stud. med. [1575] 


Magdeburger Fenerverficherungs-Gefellichaft. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe in den Jahren 1875/76. 


St.⸗Pr.⸗A. 117%, Silberrente 57%, 117%, 1860er Looſe 1 ; 1875. ä | 
Srangofen 577, "Sombarven 153%, tal. Nente 120 Bereinshant 117% Fritz Altsmann. Verſicherungs⸗ i 8 Be 
urahütte 60%, Commerzbank 9014, Norddeutſche 126%, Anglo⸗deutſche 50, was wir ſtatt beſonderer Meldung Prämien⸗Einnahme Summe | Prämie Summe Prämie 
age 11 5 eg de Peg Keks n 5 — 4 a at 1 . Re Br 8 r ar 41 
5 ein⸗Eiſenbahn do. „Bergiſch⸗Märkiſche do. 83, isconto reslau, 14. Augu 76. - _——— — — 
2% pCt. — Schluß ſehr ftill. i Die Hinterbliebenen. dis ulimo MW er en 5 Pia Be 0542 | 78 | 
Hamburg, 12. Auguft, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loco] Beerdigung: Montag Nachmittag im April snenenenn- 331,029, . ‚520,318 ‚062,762 | 30 
ruhig, auf Termine höher. Roggen loco behauptet, auf Termine beſſer.5 Uhr don der jünifchen ichen⸗ bis ultimo April 7,864,986,862 | 11,418,224.| 24 | 9,076,008,170 |: 12,511,305 | 08 
Weizen pr. Auguft 186 Br., 185 Gd. pr. October November pr. 1000 halle aus. Davon ab Rückverſ.⸗Prämie u. Riſtorni ER 
Kilo 191 Br., 190 Gd. Roggen pr. Auguft 144% Br., 143% Gd., pr. Heute Vormittag 1277 Uhr enſſchlief] bis ultimo April ...... 2,496,624,076 6,225,683 16 [ 3,056,638,329 6,934,546 | 44 
October⸗November pr. 1000 Kilo 148 Br., 147 Gd. Hafer ruhig. Gerſte gift nach kurzen eiden unſer gellehter ür e — 
fill. NRüböl feſt, loco 67, pr, October 67, pr. Mai pr. 200 Bd. 68. I hole er: und Großvater, der sg DE Rechnung alſo bis imo 8 0 5.192.541 | 08 | 6,019,364,841 | 5,576.75 3 
Spiritus feit, pr. August 37%, vr. September October 37%, pr. October⸗ frühere Rittergutsb eſizer und Deich⸗ . 5,368,362,786 | 5.1925 ‚019,964, 5,576,758 | 64} 
Novbr. 37%, pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100 pCt. 39. Kaffee under: auptmann Carl Krauſe im 75 €3 waren Es find N‘ 
ändert, Umſatz 2000 Sad. Petroleum feſt, Standard white loco 14, 70 a ensiahre." Dies entfernten Ver: gabt dafür Brutto] davon durch Hahl dafür Brutto | davon pur j 
VCC%CC%/%%%%%%% Magen. ci, "Wäre | Miete | CE, he Alk 
Liverpool, 12. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) chen 5 85 mit der Bitte 1252 tille den gen zung e den | sr | runs 4 edt | 
Muthmaflicher Umfa 15,000 Ballen. Stramm. Tagesimport 2000 B.] Brieg 12. August 1876. „d dme Mürz 1071 777705 737,983 1 1088 | 2,669,940 | 130716 
nie 12. Auguſt, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. im A pri 366 574,884 259,084 | 286 | 861,818 | 3017583 
15,000 Ballen, dabon für Speculation und Export 3000 Ballen. bis ultimo April | 1437 | iF | 997,017 | 1374 | 75817515875 
Bur ballen hee 4 Aa und Surats auf Zeit ½ bis Lobe-Theater hr 5 | | 


Zu vollen Preiſen gehandelt. 
7 D. höher. . . . f { 
Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4/4, middl. 
air Dhollerah 4%, good. middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 37, fair 
ngal 3%, good fair Broach —, new fair Vomra 4%, good fair Oomra 
- 4%, fair Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5, fair Egyptian 6%. 
Antwerpen, 12. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 
markt.] (Schlußbericht.) Roggen matt. Hafer weichend. 
Antwerpen, 12. Auguſt, Nachmittags. Be roleummarkt.] (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 35% bez., 36 Br., pr. Augaſt 35% bed, 
36 Br., pr. September 35% bez., 36 Br., pr. Octbr.⸗Dechr. bez., 36% 
Br., vr. September⸗December 36 bez., 36% Br. Steigend. 8 
Bremen, 12. Auguſt, Nachmittags. [Petroleum. Schlußbericht.] 
Standard white loco 14, 70, pr. September 14, 85 bez., pr. October 15, 10, 
pr. Novbr.⸗December 15, 30. Höher. 
Trieſt, 13. Auguſt. Der Lloyddampfer „Espero“ iſt heute Vormittag 
11 Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien hier 


eingetroffen. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 5 

Wien, 12. Auguſt. Der „Polit. Correſp.“ wird aus Rom be⸗ 

richtet, daß der Maronitenchef Juſſuff Karam aus dem Libanon da⸗ 
ſelbſt eingetroffen ſei. Dem Vernehmen nach hat derſelbe die officielle 
Miſſion, Verhandtungen mit dem Vatican über die Angelegenheiten 
der Katholiken im türkiſchen Reiche anzuknüpfen. 

Verſailles, 12. Auguſt. Die Deputirtenkammer hat heute ſämmt⸗ 
liche Kapitel des Budgets für die Künſte genehmigt und iſt ſodann 
durch den Miniſter des Innern, Marcere, welcher die betreffende Ver⸗ 
fügung des Marſchall⸗Präſidenten verlas, vertagt worden. Im Senat 
hat der Gonfeilpräfident Dufaure das Vertagungsdecret verleſen. 

Belgrad, 14. Auguſt. Von der Drina⸗Armee wird gemeldet: 
Zwei Bataillone unter Führung Cſimies Jovanovics unterhalb Belina 
recognoscirend, nahmen türkiſche Poſitionen. Bei Tania wurden ſie 
von den Türken überfallen, die Türken aber nach 13ſtündigem Kampfe 
gänzlich zurückgeworfen. Während des Kampfes wurde Tania beſchoſſen. 
Serbiſche Beobachtungstruppen waren um Belina. 

Petersburg, 14. Auguſt. Mittheilungen von Perſonen, welche 
unter dem Rothkreuz für Verwundete in Serbien thätig ſind, beſtätigen 
officiell die Klagen Serbiens über die türkiſchen Grauſamkeiten. Trotz 
des Vorrückens der Türken bleibt die Stimmung Serbiens muthvoll 
und vertrauend. 

Man macht ſich auf das Aeußerſte gefaßt, ſelbſt auf die Belagerung 
Belgrads und die Wegnahme deſſelben. Der in Organiſation be⸗ 
griffene Guerillakrieg gegen die Türken wird erſt darlegen, welche Er⸗ 
bitterung im Lande herrſcht. 

Die wiederkehrenden Nachrichten von Vermittelung der Mächte, die 
neuliche Mittheilung der „Berliner Poſt“ von telegraphiſchen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Wien und Petersburg ſeit dem 10. d. zum Zweck des 
gemeinſamen Schutzes Serbiens gegen die Türken werden von infor⸗ 
mirter Seite als abſolut unrichtig bezeichnet. 


London, 12. Auguſt. Nach aus Valparaiſo vom 6. v. M. hier 

eingegangenen unte iſt Pinte am 25. Juni zum Präſidenten 
worden. 

x e Auguſt. Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus 
Semlin vom geſtrigen Tage gemeldet: Die Nachricht von dem jüngſten 
Siege der Türken bei Javor beſtätigt ſich. Die Verluſte ſind auf 
beiden Seiten ſehr groß. Die Details über die Schlacht fehlen indeß 
noch. Demnächſt wird eine neue Schlacht bei Banja erwartet. Im 


Montag. „Tante Thereſe.“ Schau⸗ 
ſpiel in 4 Acten don P. Lindau. 
(Baldenius, Herr Heinrich ichter, 
als Debüt.) 


Sommer- Theater 


rader. 


Penſionäre 


im Breslauer Concerthause. 
Heute Montag: 
Zweites Gaſtſpiel . 
der Balletmeiſterin und Solotänzerin 
Frau Nerges⸗Dubois 
vom Kgl. Se in SmiiaeH 
mie „ e 
ne für Herrn 
von Schönthan 
Müller und Miller, 
Herrmann und Dorothea, Ballet. 


Paul Scholtz s ment 
[2532] . 
Letztes Concert 

vor dem Manöver, 
der Kapelle des 11. Regiments 
Capellmeiſter Herr Peplow 
und Darſtellung der 


Wunder: Fontaine 
(mit neuer Gruppirung.) 
Concert⸗Anfang 7% Uhr. 


Breslauer Baubank. 


Baugelchäft, 
Abth. V. Ofen⸗Fabrik. 
Oefen von Begußkacheln, wie von 
Schmelzkacheln, Camine, Koch⸗ 
maſchinen ꝛc. werden in einfacher wie 
in eleganter Weiſe zu billigſten Preiſen 
hergeſtellt. 5 11676 
Breslauer Baubank. 
Central⸗Bureau: Holteiſtraße 45, 
Friedrichsecke. 


Oberhemden 


weiß und bunt, (460 
fertigt unter Garantie des Gutſitzens 
vom beſten Material nach Maß 


H. Timendorfer's jr.] 


Wäſchefabrik, 
Beuthen OS., Ning 15. 


Ein beſtens empfohlener chriſtl. Buch⸗ 
halter, der doppelten Buchführung 
und Correſpondenz vollkommen mäch⸗ 
tig, ſucht nach * Gar Thätigkeit 
in einem hieſigen Geſchäft wegen Auf⸗ 
gabe deſſelben ſeinen Verhältniſſen 
und 114 77 en angemſſene Stellung. 

Gefällige Offerten unter E. K. 58 
durch den Briefkaſten der Breslauer 
Zeitung erbeten. 


[1574] LA. B. 1500 poſtlagernd 


finden unter mäßigen Bedingungen 
gute Aufnahme. 15 l 
Lehrer R. W. Scholz, Neumarkt 18. 


Vem 1. September a. c. ab ſuchen 
wir auf ein Vierteljahr einen 
ſehr tüchtigen Buchhalter, der be⸗ 
fähigt iſt, Ye neu einzurichten. 
Gefällige Offerten unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche niederzulegen unter 
C. H. 81 poſtlagernd Landeshut i. Schl. 


Ein junger Mann, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, der polniſchen 
Sprache und Schrift mächtig, ſucht in 

riftlichen Arbeiten, gleichv. welcher 

rauche, Stellung bald oder zum erſten 
Sept. c. Gef. Off. bitte in der Exp. 
der Bresl. Ztg. u. R. W. 40 niederzul. 


Ein tüchtiger Brauermeiſter, der 
ein vorzügliches Lagerbier zu 
brauen verſteht, ſucht vom 1. October 
d. J. eine Bairiſch⸗Bier⸗Brauerei 
zu pachten oder als Lohnbrauer zu 
übernehmen. 8 2441) 

Offert unt. H. 21848 an Haaſen⸗ 
Eu Vogler in Deen zu er, 


Hü nerhunde, 
engliſche Race, gute 
Sucher, vollſtänd. Ha⸗ 
ſenrein, ſind zu per⸗ 
kaufen [2528] 

Brieg, Langeſtr. 12. 


Wanzen, Schwaben, 
Motten, Flöhe, überhaupt alles ei 
45 vertilgt ſofort mein Pulver. Er⸗ 
1 5 15 Minuten garantirt. Preis 

chachtel 6 und 10 Sgr. Spri 
maſchinen dazu & 


bs 
71, Sgr. [2193] 
A. Gonſchior, Wadenſtraße 22. 


Sonnenſtraße Nr. 7 

Wohnungen in der 1., 2, 3. Etage 
ald zu en Näh. dal. beim Haus: 
hälter, Klingel an der Treppe, oder 
durch Benno Schefftel, Comptoir: 
Büttnerſtr. 30, parterre, des Morgens 
von 8—9, Nachm. 2—3 Uhr. (2347 


Local geſucht! 


a 


Eine berühmte öfterreihifhe Brauerei ſtigen gangbaren Düngmittel. 


pt zum mae ihres vorzüglichen 


ieres Räumlichkeiten in [2531] 


lebhafter Straße 


dauernd zu miethen. Offerten sub 
) auptpoſt. 


Magdeburg, den 8. Auguſt 1876. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Für ee e 


Der General⸗Director 


Friedr. Knoblauch. 


Monogramme, | 
pro 100 Stüd 15, 20, 25, 30 Sgr., 100 Bogen oder 100 Couverts 3 Ml., 
Verlobungsanzeigen, Wappen, | 
50 Stück für 5—6 Mk., Bog. od. 100 Couv. 4 Mk. 50 Pf. 
empfiehlt die Papierhandlung, Bach und Steindruderei von 


N. Baschkow r., Hoflieferant, 


Schweidnitzerſtraße im erſten Viertel vom Ringe. [2127] 


Piſttenkarten, 


P. F. 


ierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß i 
15. 75 Mts. die hierſelbſt, Junkernſtraße 11, 5 Jahren e 
Herrn Herrmann Klaeber geführte 


Weinhandlung 


übernehme und unter meiner Firma: 


Paul Woesthoff 


bisher von 


udem ich bitte, das dem Geſchafte bisher geſchenkte Vertrauen 
auch auf mich übertragen zu wollen, a ich, 2 W auf langjährige 
praltiihe Thätigkeit in angeſehenen Häuſern der Weinbranche, ſolches 
rechtfertigen zu können und bande mein wohlaſſortirtes Lager, meine 
comfortabel eingerichteten Weinſtuben, verbunden mit feiner Küche, 
einem geneigten Wohlwollen. 11533] | 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Paul Woesthoff, 


Junkernſtraße 11. 


} 
\ 
1 werde. 


Zöpfe, Locken ge 7%, Cinganz Yan 
Dominium Naſſadel, Kreis Namslau, offerirt: 
robſteier 
eländer Roggen zur Saat, 
paniſchen Doppel. 


16301 
zwei Mark über höchſte Breslauer Notiz, frei Bahnhof Namslau. 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts -Garantie offeriren wir die bekannten Dünger- 
räparate unſerer Fabriken zu Saarau und Breslau, ſowie die ſon⸗ 
roben u. Preis⸗Courants auf Ver: 
langen franco. Beſtellungen bitten wir zu richten an unſere Adreſſe 
entweder nach Saarau oder nach Breslau (Schweidn.⸗Stadtgr. 12). 


rtlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck un Seas, Bent u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


